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1A. Jahrzmz

Erstes Matt

Aach dem Fall Adrianopels.
Nur eine hohe Säule zeugt von entschwundener

Pracht , auch diese schon geborsten — sie stürzte übet
Nacht ! Adrinopel , um das von beiden Seiten , von den
türkischen Verteidigern wie von den durch die Serben
verstärkten Bulgaren , mit einer Zähigkeit ohnegleichen,
mit einer keine Opfer scheuenden Tapferkeit gerungen
wurde , ist gefallen , und der Oberstkommandierende der
bulgarischen Belagerungsarmee konnte dem Zaren Fer¬
dinand die triumphierende Mitteilung machen : Adria,
nopel befindet sich unter dem Szepter Eurer Majestät!
Aber der Sieg ist teuer , mit ganz ungeheuren Opfern
erkauft worden , deren Umfang schwerlich so bald sestzu-
stellen sein wird , und er ehrt fast noch mehr als die Sie¬
ger die Besiegten , welche diesen Platz , dessen Verteidi¬
gungswerke nicht mit denen einer modernen Festung
verglichen werden können, fast sechs Monate lang mit
beispielloser Bravour gehalten haben , obwohl sie seit
langer Zeit von jeder Zufuhr abgeschnitten waren und
jede Hoffnung auf Hilfe , auf Entsatz wohl oder übel
aufgeben mußten.

Aus dem Zusammenbruch des türkischen Reiches,
aus den zahlreichen Beispielen von Trägheit , Gleich¬
gültigkeit , Mutlosigkeit , mangelndem Opfersinn und
Korruption ragt die bewunderungswürdige Verteidi¬
gung Adrianopels unter den wackeren Schükri-Pascha
hervor , wie im Jahre 1806 die glänzende Verteidigung
von Colberg und Graudenz Lichtpunkte in dem Zusam¬
menbruch des preußischen Staates gewesen waren . Wenn
man sich erinnert , mit welcher Bestimmtheit von bul¬
garischer Seite schon nach den ersten Wochen der Beta
gerung der unmittelbar bevorstehende Fall der Festung
verkündet worden war , wie oft schon vor Monaten die
Außenforts angeblich in die Hände der Sieger gefallen
waren , dann wird man die hervorragende Leistung
Schükri-Paschas noch mehr zu würdigen verstehen. Ganz
erstaunlich , ja völlig unbegreiflich bleibt es bis auf
weiteres , wie es ihm gelungen ist, in dieser langen Zeit
die Verpflegung der Garnison und der Bevölkerung zu
bewerkstelligen. Daß im Gegensatzzu den jammervollen
Zuständen , die allenthalben im Türkenreiche beim Aus-
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Da lachte Syrta hart auf , und wandte Bünau ohne
ein Wort den Rücken. Er sah sie dann mit Oberleutnant
llllinger tanzen und mit dem russischen Fürsten , wie
Bünau sich bitter eingestand , schamlos kokettieren. Er
bemerkte wohl , daß Syrta wie im Fieber war , daß ihre
Augen leidenschaftlich aufglühten und daß ihr Blick un¬
stet von einem zum andern flatterte . Mehrmals lief
sie mit dem Prinzen Oskar am Strande entlang , oder
tanzte mit ihm nach wiegenden Walzerklängen , abseits,
an nicht für den Tanz vorgesehenen Stellen . Kurzum,
sie war von einer Ausgelassenheit und Auffälligkeit , die
Bünau weh tat , und auch Ray Lasten, die in ihrem
schlichten , weißen Kleid , einen weißen Schleier in Tur¬
banform ums Haupt gewunden , sehr vornehm aussah,
auf das Höchste beunruhigte.

Frau von Haßberg hatte wieder einen ganzen Kreis
vornehmer Kavaliere um sich , und auch Herr von Hart¬
mann , der Pianist , wich nicht von ihrer Seite.

Jan von Lockwitz hatte sich jetzt an den Hannover
schen Bankier herangemacht , dem er große Tiraden vor-
trug von seinen Plänen und Kenntnissen , in der Hoff¬
nung , den guten Mann auf eine geschickte Weise anzu
pumpen . Jan ahnte aber nicht im entferntesten , daß
der elegante , hochgewachsene junge Mann mit den leuch¬
tenden und frohen Augen gar nicht hörte , was der
Schwätzer an seiner Seite ihm selbstgefällig auseinan-

* ^
Seine Gedanken weilten , trotzdem er ein Bewun-

bruch des Krieges herrschten, Adrianopel so stark ver¬
proviantiert gewesen sein sollte, läßt sich kaum anneh¬
men . Entweder hat also Schükri-Pascha diese glänzende
Leistung noch in den letzten Tagen vor dem Beginn der
Belagerung vollbracht , oder aber er hat sich seitdem mit
Hilfe von Ausfällen verproviantiert . Daß das Eine
oder Andere der Fall war , geht schon daraus hervor , daß
die Türkei während des Waffenstillstandes auf eine Ver¬
proviantierung Adrianopels Verzicht leisten konnte.

Haben die Verteidiger der Festung getan , was in
ihren Kräften stand, so müssen auch die Leistungen der
Sieger anerkannt werden , wenigstens vom rein militä-
lichen Standpunkt aus aber muß es als höchst bedauer¬
lichen Standpunkt aus aber muß er als höchst bedauer¬
lich bezeichnet werden , daß diese blutigen Opfer auf
beiden Seiten gebracht werden mußten , obwohl die tür¬
kische Regierung sich bereit erklärt hatte , im Falle des
Friedensschlusses Adrianopel freiwillig auszuliefern,
und obwohl die von den Großmächten in ihrem Ver¬
mittlungsversuch vorgeschtagene Grenzlinie von Enos
nach Midi « Adrianopel den Bulgaren zuerkennt . Es
liegt nahe , die Frage aufzuwerfen , weshalb die Mächte
nicht, ebenso wie sie den Montenegrinern die Einstel¬
lung des Bombardements auf Skutari auferlegten , auch
von den Bulgaren das gleiche in bezug auf Adrianopel
verlangt hatten , da ja ebenso wie über das Schicksal
Skutaris , das die Hauptstadt Albaniens werden soll,
auch über Adrianopel bereits entschieden woroen war.
Aber die Antwort ist leicht gegeben. Man wußte eben,
daß die Vulgaren sich in ihrem Siegeslauf nicht aufhal¬
ten lassen werden , und die europäische Diplomatie hat
während des Balkankrieges schon allzu viel gefordert,
was sie nicht durchsetzen konnte.

Wird die Einnahme Adrianopels für die Bulgaren
auch keinen Eebietsgewinn bedeuten , so vermehrt sie doch
nicht nur ihren Kriegsruhm , sondern sie werden in den
Stand gesetzt , das Belagerungsheer nach der Tschatald-
schalinie zu dirigieren , so daß sich auch dort , wo gerade
jetzt neue schwere Verluste der Türken gemeldet werden,
die Lage noch weiter zu deren Ungunsten verschieben
wird . Muß es aber wirklich bis zum äußersten kommen?
Will die Diplomatie der Großmächte, indem sie die Ver¬
handlungen weiter in dem bisherigen Postkutschentempo
fortsetzt, warten , bis auch das letzte Bollwerk , das die
Bulgaren von Konstantinopel trennt , bis die Tschatald-

derer schöner Frauen war , gerade hier , wo so viel Ju¬
gend und Schönheit sich zusammen gefunden , bei seinem
jungen Weibe daheim , das ihren ersten Sohn erwartete
und darum nicht mitgekommen war.

„Natürlich muß es ein Junge sein," rief er dann
ganz laut , als Jan gerade daoei war , ihm ein unfehl¬
bares System klar zu machen, vermögsdessen man in
Monte Carlo ungeheure Summen gewinnen könnte.

„Nein , ein Mann muß es sein," rief Jan empört,
„ein ganzer Mann , wo denken Sie denn hin ?"

Da lachte der Hannoveraner aus vollem Halse und
ließ Jan stehen.

Er mußte sich doch endlich mal in der Gesellschaft
umsehen, er konnte ja sonst seiner jungen Frau nicht mal
schreiben, wer dabei gewesen.

Syrta stand jetzt inmitten einer Gruppe junger
Herren , die alle auf sie einredeten und um einen Tanz
baten . Da waren zwei sehr nette und bescheidenejunge
Gardeoffiziere , die sich eifrig um sie bemühten . Der
ältere blonde , mit hellblauen Augen und etwas großer
Nase, hatte lange geschwankt, ob sie an diesem etwas
teuren Vergnügen teilnehmen sollten , er führte sehr
energisch die gemeinsame Kaste, und der jüngere , mit den
dunkelbeschattenen, grauen Augen und dem frischen Ee-
sicht, fügte sich willig dem strengen Kastenwart , der ihm
auch nicht die geringste Extravaganz gestattete . „Aus¬
kommen," hieß bei den beiden prächtigen Kerlen die
Devise.

Wenn sie nur hätten klar sehen können, ob die kleine
Haßberg wirklich so reich war . Ohne diese Gewißheit
mußten sie ihrer Begeisterung starke Zügel auflegen,
denn sonst konnte es ihnen noch passieren, daß sie viel¬
leicht Herr von Lockwitz stellte, und das hatte ihnen ge
rade noch gefehlt.

Syrta ließ es an ermunternden Blicken nicht fehlen.
Sie lachte und scherzte mit den Offizieren , und als ein

schalinie durchbrochen ist? Denn daß die Widerstands¬
fähigkeit der türkischen Truppen nicht allzu hoch einge¬
schätzt werden kann , geht ja am deutlichsten daraus her¬
vor , daß nicht ein einziger Versuch zum Entsatz Adriw-
nopels gemacht worden ist. Der englische Minister des
Auswärtigen , Sir Edward Erey , hat im Unterhause er¬
klärt , er hoffe, daß die Türkei , wenn der Friede ge¬
schlossen ist, sich in einer gesichertenStellung befinde , die
ihr gestatte , ihren Besitz in Kleinasien zu befestigen, das
Land zu entwickeln und gute Ordnung und eine gute
Regierung zu schaffen . Die Aussicht auf eine solche Ent¬
wicklung, an der fast alle Großmächte ein Interesse ha¬
ben , wird umso geringer , je länger — um die aus die
Belagerung Skutaris gemünzten Worte Edward Ereys
ganz allgemein auf die Fortsetzung dieses Krieges an¬
zuwenden — „ ein unnützes Gemetzel" fortgesetzt wird,
das „ tatsächlich auf eine verbrecherischeTorheit hinaus¬
läuft " .

Politische AniWaii.
Deutschland.

Berlin , 27. März . Wider Erwarten haben sichin
den Vundesratsausschüssen zur Beratung der Heeres»
und Deckungsvorlage neue Schwierigkeiten ergeben , so
daß dem L .-A . zufolge die für heute angssetzte beschlie¬
ßende Sitzung des Plenums des Bundesrats wieder ab¬
gesagt werden mußte . Morgen nachmittag um 4 Uhr
wird diese Sitzung erst stattfinden . Die Veröffent¬
lichung der Vortagen ist demnach am Sonnabend abend
zu erwarten.

Der Vorsitzende des Bundes der Landwirte , Dr.
Roeficke, wurde heute bei der Landtagsersatzwahl für
den verstorbenen konservativen Abg . Wilckens in dem
westpreußischen Wahlkreise Flatow -Deutschkrone mit
388 gegen 14 Stimmen gewühlt , von denen 13 auf den
Zentrumskandidaten Gutsbesitzer Mallach sielen . Die
Polen enthielten sich der Abstimmung . 1908 war der
Abg . Wilckens mit 370 gegen 102 polnische Stimmen
gewählt worden.

Rogau bei Zobten, 27 . März . Die hundertjährige
Wiederkehr des Tages der Einsegnung des Lützower
Freikorps wurde heute hier feierlich begangen . Nach
mittags fand in der historischen evangelischen Kirche

kleiner , lustiger Leutnant aus Sachsen zu ihr trat und
ihr galant einen Strauß weißer Rosen überreichte , da
steckte sie ihr Näschen genau so glückselig in die weißen
Kelche, wie zur Reunion in Vünaus Rosen , und ihr
roter Mund rief fast zärtlich dem kleinen Leutnant zu .'

„Wie märchenschön, Sie wollen wohl schon heute
einen Vorgeschmack des Südens mit Ihren Wunderrosen
hierherzaubern , den Sie nun bald aufsuchen? Ist es
ganz sicher , daß Sie fortgehen ? Es würde mir leid tun !

"

„Ich muß , gnädiges Fräulein . Der Arzt behaup¬
tet , meine Lunge sei angegriffen , da will ich mich da
unten auskurieren .

"
„Sie , der Lustigste von allen , und krank," lächelte

Syrta verheißungsvoll , „wie schmerzlich wir Sie ver¬
missen.

"
„Nur ein Wort von Ihnen , gnädiges Fräulein , und

ich bleibe, " flüsterte der lustige Leutnant mit pfiffigem
Augenblinzeln . „Wollen Sie es aussprechen?"

Syrta lachte silberhell auf.
„Verfrüht , mein Herr , aber kommen Sie , jetzt wol.

len wir tanzen .
"

Und ihre kleinen , goldbeschuhten Füße flogen über
den weißen Sand.

Bünau war kein Wort von der Unterredung ent¬
gangen . Er ballte heimlich die Hände und knirschte mit!
den Zähnen . Aber es gelang ihm , wenigstens äußerlich
ruhig zu bleiben und sogar mit Jmogen von Schaltern
zu tanzen , die in einem lichtgrünen , filbergestickten
Nixengewand sehr verführerisch aussah.

Es wollte Baron Bünau dünken, als ob Jmogen
heute geflissentlich die Gesellschaft Ray Lassens suchte,
und er hatte plötzlich die Empfindung als ob es geschähe,
um zu verhindern , daß Baron von Schollern sich mehr
mit Ray unterhielt , als gerade notwendig war , um die
Pflichten der Höflichkeit aufrecht zu erhalten . Gleich



Festgottesdienst statt . Das Dorf hatte Flaggenschstiuck
angelegt , ebenso prangte die Kirche im Festschmuck . Vor
ihrem Eingänge hatten die Mitglieder des Lützower
Komeradenvereins aus Rogau in der Tracht der Lützo-
roer Freischar Aufstellung genommen . Die Kirche war
dicht gefüllt ; vor dem Altar hatten die Ehrengäste Platz
genommen , u . a . waren anwesend der Oberküchenmeister
Seiner Majestät des Kaisers Reichsgras Pückiec mit
Familie , General v . Winterfeld ans Pottsdam , die städ¬
tischen Behörden aus Zobten und Rogau und viele Be¬
wohner der Umgegend, aus Schweidnitz und Breslau,
die Kmegervereme der Umgegend ustv . Die Feier
wurde eröffnet mit dem Gesänge des Niederländischen
Dankgebets . Als Festchor wurde das Körnersche Gebet
„Hör uns , Allmächtiger " und als Hauptlieo das Kör-
ne - sche Einsegnungslied „Wir treten hier im Gottes¬
haus " gesungen. Die Festpredigt hielt der 71jährige
Pastor Peters aus Lobendau , Kreis Eoldverg - Haynau
ein Enkelsohn des Pastors Peters , der vor 100 Jahren
die Lützower in dieser Kirche einsegnete . Er sprach über
1 . Chron . 18, Vers 27 : „Was du segnest , Herr , das ist
gesegnet ewiglich.

" Die Schlutzliturgie und der Gesang
des Liedes „Ein ' feste Burg ist unser Gort " schlossen
die Feier.

Frankreich.
Paris , 27. März . Wie die Pariser Blätter melden,

wird Ministerpräsident Barthou im Einvernehmen mit
allen seinen Ministerkollegen im Heeresausschutz be¬
kanntgeben , datz der Kriegsminister entsprechend dem
Artikel 33 des Gesetzes von 1905 über die zweijährige
Dienstzeit beschlossen habe , die Klasse von 1910 unter
den Fahnen zurückzubehalten.

Im Heeresausschutz der Kammer legte Leygnes
dar , wie dringend es sei , die wichtigsten Stellen der
Grenze zu besetzen angesichts der Möglichkeit einer In¬
vasion . ( !) Deutschland treffe Vorsichtsmatzregeln und
setze alles ans Werk, um seine Truppen mit der grötzten
Schnelligkeit zu mobilisieren und zusammenzuziehen
Niemand in Frankreich wünsche einen Zwist mit
Deutschland , aber niemand wolle auch von Deutschlands
Gnade abhängig sein.

Rußland.
Petersburg » 26. März . Halbamtlich wird nach der

K . Z . erklärt , datz die besonders eindringlichen Vorstel¬
lungen Rußlands den König von Montenegro zum
Nachgeben veranlaßt hätten . Oesterreich-Ungarns Vor¬
gehen habe vollkommen in den Rahmen der Beschlüsse
der Votschaftervereinigung gepatzt. Diese habe in der
Morgensitzung vom 22. März einstimmig beschlossen,
das Schicksal der Nichtkombattanten in Skutari zu er¬
leichtern . Am selben Tage hätten die Großmächte ent¬
sprechende Noten dem König Nikita mitgeteilt . Am
23. März sei Serbien und Montenegro amtlich mitge
teilt worden , die Großmächte hätten sich über die Nord¬
ostgrenze Albaniens endgültig geeinigt durch den Aus¬
tausch von Dschakova und Skutari . Am 24 . überreich¬
ten die Großmächte den vier Valkanregierungen Noten
und betonten , datz angesichts des Einverständnisses der
Türkei mit den Bedingungen der Mächte es nunmehr
Sache der Verbündeten sei , die Feindseligkeiten ein,zu-
stellen . Die gelbe Presse jammert über die friedliche
Wendung.

Spanien.
Madrid, 27 . März . Ministerpräsident Graf Ro-

manones gab heute bekannt , daß König Alfons gestern
beim Polospiel vom Pferde gestürzt sei und sich eine

darauf aber hatte Hasso von Vünau lächelnd das Haupt
geschüttelt.

Wie sollte wohl Jmogen eifersüchtig auf ihren
Mann sein, sie, die ihm , das fühlte er deutlich, auch
heute wieder Avancen machte und gern an alte , längst
entschwundene Zeiten erinnert hätte.

Auch den jungen Kadetten , Jmogens Sohn , be
merkte man heute oft in Rays Gesellschaft. Es war ein
hübsches Bild , wenn sie zutraulich , fast mütterlich , ihren
Arm um die Schulter des netten Jungen schlang und mit
ihm bei den Klängen der Musik auf dem Festplatz auf
und nieder wandelte . Wie Bruder und Schwester sahen
sie aus , und die Augen des jungen Hasso leuchteten
glückselig , wenn Ray zu ihm sprach.

Ray Lassen war an diesem Abend nicht minder be,
gehrt als Syrta . Ein schneidiger Leutnant aus Kiel,
mit hübschen, braunen Augen , rang um ihre Gunst gegen
einen Oberleutnant aus Temesvar , der sein Deutsch im
drolligsten ungarischen Dialekt vorbrachte , ganz begei¬
stert von der blonden Deutschen, die so stolz die anderen
Frauen überragte.

Die Offiziere S . M . S . Hyäne , ein Vermessungs¬
schiff , das in der Munkmarscher Reede vor Anker lag,
und der nette Schiffsarzt wichen ebenfalls kaum von
Rays Seite . Und als nun erst der Kommandanr des
Torpedobootes , das vox Hörnum ankerte , Eerret Llaas-
sen, mit seinen Offizieren auf der Bildfläche erschien
da war Ray Lassen so von Tänzern umringt , daß sie es
wie einen Segen empfand , als es endlich zu Tisch ging.

An ihrer rechten Seite hatte ein blonder Oberleut¬
nant , der im Bewußtsein seiner Unwiderstehlichkeit ihr
mächtig die Cour schnitt, sich einen Platz erobert . Seine
Siegessicherheit war über jeden Zweifel erhaben . Er
fand sich selber sehr schneidig, und das Gerücht, eine
Prinzessin sei zum Sterben in ihn verliebt , hatte er sei-
ber ausgestreut , um sich interessant zu machen.

(Fortsetzung folgt .)

leichte Aushebung zugezogen habe . Heute wrmittag
habe der König bereits wieder nach seiner Gewohnheit
den Vorsitz im Ministerrat geführt.

Griechenland.
Athen, 27. März . (Vor der Beisetzung des Königs

Georg . ) Die Königsjacht Amphitrite ist um 11 Uhr im
Piräus eingetroffen . Während der Einfahrt der Kö¬
nigsjacht feuerten alle Schiffe Trauersalut . Die Söhne
und Enkel des Königs trugen sodann den Sarg an»
Land . König Konstantin führte die Königin -Witwe.
Es folgten der ganze Hof und der Ministerrat . Der
Sarg wurde auf eine Lafette gestellt, die von Matrosen
gezogen wurde . Nach der Ankunft in Athen wurde der
Sarg in die reichgeschmückte Kathedrale gebracht. Dn
Prinzen stellten den Sarg auf dem Katafalk nieder und
bildeten die Ehrenwache . Nach der kirchlichen Zere¬
monie zog sich die königliche Familie zurück . Am Sarge
des Königs halten Kavallerieoffiziere die Wachs.

Der KaLkankrieg.
Um Tschataldscha.

Sofia , 27. März . (Ag . Tel . Bulg .) Während der
Operationen bei Adrianopel erhielt die Division der
bulgarischen Vorhut bei der Tschataldschalinie den Be¬
fehl , gegen die Türken die Offensive zu ergreifen . Die
Offensive begann gleichzeitig mit jener bei Adrianopel
und dauerte den 24. , 26. und 26. März hindurch . Im
Verlaufe des Kampfes wurde festgestellt, datz die Tür¬
ken mit fünf Infanteriedivisionen und einer Kavallerie¬
brigade , von der Flotte im Marmarameer unterstützt,
gegen die bulgarische Vorhut operierten . Die Bulga¬
ren setzten unaufhaltsam ihren siegreichen Vormarsch
fort und besetzten die Linie Arnautköj -Stadt Tschatald-
scha-Eöftschelin und die Höhen östlich von Akalan -Kal-
faköj-Sofasköj -Osmanli . Die türkischen Divisionen , un¬
aufhörlich zurückgedrängt, zogen sich hierauf auf die
Hauptlinie von Tschataldscha unter den Schutzbereich
der schweren Artillerie zurück . Die Bulgaren besetzten
jetzt ihre bereits früher eingenommenen Stellungen in
der Tschataldschalinie . Wie der Kommandant der ver¬
einigten ersten und dritten Armee telegraphiert , wurde
die Nachricht von der Einnahme Adrianopels von den
Truppen bei Tschataldscha und bei Bulair begeistert
ausgenommen.

Konstantinopel, 27. März . Die Nachrichten über
die Niederlage an der Tschataldschalinie erregen hier
große Bestürzung , da man durch die bisherigen zuver.
sichtlichen Berichte der Meinung sein konnte, datz die
Bulgaren jeder Entscheidung durch fortgesetzten Rück¬
zug ausweichen wollten . Die Kriegsereignisse können
nach dem L .-A . nicht ohne Einfluß auf die Stellung des
Kabinetts Mahmud Schefket Pascha bleiben , und es
verlautet bereits , daß eine Rekonstruktion des Kabi¬
netts vorbereitet werde.

Um Skutari.
Wien , 27 . März . Oesterreich -Ungarn hat sich mit

dem Ersuchen nach Konstantinopel gewandt , Essed Pa¬
scha müßten Weisungen erteilt werden , datz er dem Ab¬
zug der Zivilbevölkerung keine Hindernisse mehr in den
Weg lege. Man hofft , daß dieser Schritt in Konstanti-
nopel von den übrigen Großmächten unterstützt werden
wird . Das Bombardement von Skutari ist gegenwär¬
tig noch eingestellt . Die serbische Regierung hat ange¬
ordnet , ohne die Demarche der Großmächte in Belgrad
abzuwarten , daß die Beschießung der Stadt durch die
serbischen Truppen unterbleibe , so lange der Abzug der
Zivilbevölkerung nicht erfolgt sei . Von der montene¬
grinischen Regierung liegt an hiesiger zuständiger Stelle
noch keine Mitteilung von neuerlichen Entschließungen
vor . Nach Meldungen von anderer Seite glaubt das
Amtsblatt in Cetinje , datz , nachdem um 4 Uhr nachmit¬
tags die vom König gewährte 50stündige Frist für den
Abzug der Zivilbevölkerung aus Skutari abgelaufen
sei , das Oberkommando beauftragt worden sei , ein ver¬
stärktes Bombardement wieder aufzunehmen.

Die Köln . Ztg . meldet aus Petersburg : Im Laufe
des Vormittags wurde den hiesigen Botschaftern der
Fall von Tschataldscha bekannt . Ein Urteil , ob nun
nicht doch ein Rückschlag auf die russische Politik eintritt,
ist noch unmöglich. Der Fall Konstantinopels würde
hier allerdings die mühsam zurückgehaltene slavische
Stimmung bedenklich entfachen und „Zarigrad " das
zündende Losungswort für jedermann sein. Eine Auf¬
rollung der Dardanellenfrage , deren Vernachlässigung
in den letzten Tagen Ssasanow auch von gar nicht pan-
slawistisch denkenden Kreisen vorgeworfen wurde , wird,
falls nicht schleunigst Frieden geschlossen werden solle,
für möglich gehalten , was dann einen plötzlichen, schar¬
fen Frontwechsel der ohnedies schon sehr nervösen Re¬
gierung herbeiführen könne.

Die Wetlrvkalastrophe in Amerika.
Washington, 27. März. Das Kriegsamt hat von

dem Hilfskomitee in Hamilton (Ohio ) die Mitteilung
erhalten , datz in Lewistown bei Dayton ein Reservoir
geborsten ist. Der Verlust an Menschenleben und der
Sachschaden fei ungeheuer groß.

Dayton , 27. März. Die strenge Kälte dauert an.
Ein Schneesturm erhöht den Schrecken der Ueberschwem-

mung . Hochauflodernde Flammen ' hüllen fast^ den ge¬
samten unteren Stadtteil ein . In der Geschäftsgegend
sind mehrere Straßen in Asche gelegt .

"
I

Dayton , 27. März . Die Feuersbrünste in der Stadr
wüten fort . Wie gemeldet wird , hat der Bürgermeister f
um Dynamit gebeten , mit dem er die von den Flanr
men bedrohten Gebäude sprengen will , um auf diese
Weise das Feuer einzuschränken.

Pittsburg , 27. März . Hunderte von Industrie¬
anlagen stehen unter Wasser, so daß der Betrieb st.
ihnen eingestellt werden mußte , Fünfzigtausend Leute
sind arbeitslos . In Weftvirginien ist ein großer Test
der Stadt Wheeling überschwemmt worden.

Newyork, 27. März . Nach einer Meldung der Eve
ning Post aus Pittsburg wird die durch die Ueber-
schwemmung verursachte Verminderung der Stahlaus¬
beute des Landes nach mäßiger Veranschlagung aus
500 000 Tonnen geschätzt . — Nach demselben Blatte
findet bereits ein großer Eeldabfluß nach dem Inland?
zur Hilfeleistung statt . — Der den Bahnen erwachsende
Schaden wird auf 15 bis 75 Millionen Dollars geschaht,,

27. März . Westpennsylvanien , Nordwestvirginien
und Kenntucky sind durch starke lleberschwemmungen be¬
droht . Ein Teil von Pittsburg sieht unter Wasser.
Truppen werden nach Westindianopolis entsandt , M
Plünderungen der Läden begonnen haben . Aus Ar¬
kansas wird gemeldet , daß der Mississippi um 37,50 Fuf
gestiegen ist und noch weiter steigt. Die Flüsse Hudson
Mohawk , Eenesee im Staat Newyork sind stark angef
schwollen. Erheblicher Schaden ist bereits angerichie)
worden . An der Küste des Atlantischen Ozeans ist der
Sturm in beständigem Wachsen begriffen . In Colum-
bus sollen über 600 Personen ertrunken sein. Iß
Middletown (Ohio ) sind 8000 Menschen obdach - ml
schutzlos . In Cincinnati steigt das Wasser . Iß
Washington steuern die Mitglieder des diplomatisch«
Korps zu den Unterstützungsfonds bei . In Ehillicoth
sind 500 Menschen ertrunken.

Columbus, 27. März . Gegen Mittag ist man der
Feuers Herr geworden.

Sidney (Ohio) , 27 . März . Ein Kondukteur ein« .
Hilfszuges schildert die gestrigen Szenen in Piqua , wi
500 Personen ertrunken sein sollen, wie folgt : Diß
Sturzfluten hoben die Häuser aus ihren Fundament«
und rissen sie mit ihren Bewohnern stromabwärts mH
sich . Die Menschen ertranken entweder oder wurd»
von den Trümmern erschlagen. In Wheeling wu«
der Geschäfts- und Fabrikbezirk bis zu 10 Fuß Tift
überschwemmt. In der Stadt herrscht eine Panik.

Aus den UchbWkbiktr«.
. : . Wilhelmshaven , 27 . März. Aus dem Jahre¬

bericht der städtischenOberrealschule ist das Nachstehend
zu entnehmen . An der Anstalt unterrichteten 34 Lehi«
kräfte . Die Zahl der Schüler betrug am 1 . Februar 7l§
(Vorschule 199, Hauptanstalt 503) . Nach der Staat¬
angehörigkeit waren 556 Preußen , 145 NichtpreM
und 1 Ausländer , nach der Religion 666 evangelisch, H
katholisch, 7 jüdisch und 3 Dissidenten . Ostern 1913 oft
ließen 6 Ober -Primaner mit dem Reifezeugnis die Ar,
stalt . Unter den 325 Schülern der Klassen 1 bis 4 m
ren 298 Schwimmer , dem Ruderverein gehörten Ä
Schüler an . Ferner existieren an der Anstalt noch eif
Stenographenverein (35 Mitgl .) , ein Turnverein ft
Mitglieder ) , ein Wandervogel (32 Mitgl . ) , ein Schäle«
sportklub (35 Mitgl . ) , ein Musikverein (9 Mitgl .) ich
ein Bund für Naturschutz (25 Mitgl . ) .

^ Emden. Das Zollhaus an der Knock ist diesf
Tage niedergebrannt . Wie nachträglich bekannt mit
ist fast sämtliches Eingut der beiden Zollbeamte¬
familien , die darin wohnten , verbrannt . Die Famil
des Zollbeamten Boekelmann rettete mit knapper Ist
das nackte Leben.

NerinWes.
" Berlin , 26. März . Heute begann vor der erst!

Zivilkammer des Landgerichts Berlin I der Spiele
prozetz gegen den Privatier Rudolf Stallmann , d
Leutnant Edmund Niemela und den Renier Ben
Cramer . In dem Falschspielerprozeß bezeichnete
zweite Angeklagte , der ehemalige Jnfantsrieleutnal
und Fliegeroffizier Niemela , die von der französisch
Regierung gegebene Auskunft , wonach er als des Falls
spiels verdächtig aus sämtlichen französischenSpielklch
ausgewiesen worden sei , als falsch . Auf die Frage ds
Vorsitzenden, warum er sich denn stets an den franß
fischen Spielorten aufgehalten habe , verweigerte K
mela die Auskunft , da er darüber im staatlichen JE,
esse in voller Oeffentlichkeit nichts aussagen könne. Tst
Staatsanwalt erwiderte demgegenüber , er habe otf
schiedene Auskünfte , u . a . von dem französischenMinift
des Innern , über Niemela eingezogen, die ergeben Hst
ten , datz dessen Aufenthalt an französischen Spielorft
mit militärischen Dingen nicht das geringste zu tun H
habt habe . Darauf antwortete Niemela , er klm'
schwarz auf weiß beweisen, was er dort getan P4
u . a . sei er auch bei den französischenManövern gewests

" Halle a. d. S .» 25 . März . Aus Rache über U
versagten Osterurlaub verübte letzte Nacht in SarstE
die Dienstmagd Minna Elze gegen ihre DienstherrsiU
einen Mordanschlag . Sie überfiel das Ehepaar 4
Schlafe und verletzte den Mann durch Veilhiebe schM



R

k
^ iMge -det -.-Mherkfe der Frau flüchtete die Täterin.
Sie wurde aber heute morgen in ihrer Heimat vei.

haftet.̂
Die Einweihung des Völkerschlachtdenkmals bei

Leipzig, die Krönung der Jubelfeiern des nationalen
Gedenkjahres 1913, findet am 18. Oktober d . I . im Bei¬

sein Ihrer Majestäten des Deutschen Kaisers und des
Königs von Sachsen sowie vieler anderer deutscher und
außerdeutscher (österreichischer und russischer ) Fürstlich¬
keiten statt . Die Feier an der geschichtlich so denkwür¬

digen Stelle wird infolge der Beteiligung der hohen
und allerhöchsten Gäste und als imposante Kundgebung
des wiedererstarkten Deutschtums die denkwürdigste des
erinnerungsreichen Jahres werden . Der Festplär ; wird
Raum für 60 000 Personen bieten , außerdem werden
unmittelbar an das Denkmal Tribunen mit 4000 num¬
merierten Sitzplätzen gebaut . Von diesen T'

ribünen-
plätzen sind über 500 bereits fest vergeben und euch für
die übrigen zur Verfügung stehenden Plätze haben zahl¬
reiche Einzelpersonen ynd viele Militär - , Turn - ,
Schützen -, Gesangvereine '! und ähnliche patriotische Ge¬
sellschaften schon feste Zusage zur Teilnahme an der
Feier gemacht. Offizielle Einladungen ergehen nicht,
dagegen kann jeder deutsche Mann und jede deutsche
Frau gegen Lösung einer Festkarte an der Feier teil
nehmen , der Preis für eine solche einschließlich der zur
Ausgabe gelangenden ), reich ausgestatteten Festschrift
und der bronzenen FestMünze und einmaligen Besuchs
des Denkmals ist für Einzelpersonen auf 5,— -K , für
Mitglieder von Vereinen , die geschlossen austreten , auf
3,— .ü festgesetzt . Tribünenplätze kosten einschließlich
der Festkarte 105,— In der Zeit vom 18. bis 20.
Oktober d . I . wird der Besuch des Denkmals seitens
der Festteilnehmer so stark sein, daß anderweitige Be¬
sucher an diesen Tagen keinen Zutritt finden können.
Es empfiehlt sich , Anmeldungen zur Teilnahme an der
Feier so zeitig wie nur möglich zu machen, zumal,
da die Plätze auf den Tribünen nach der Reihenfolge der
eingehenden Anmeldungen vergeben werden . — An¬
meldebogen für Einzelpersonen und für Vereine sind zu
beziehen von der Geschäftsstelledes Deutschen Patrioten¬
bundes , Leipzig , Blücherstraße Nr . 11 , die auch jede
nähere Auskunft bereitwilligst erteilt.

- Porcks Aufbruch aus Berlin am 27 . März 1813
schildert Dropsen in seinem „Leben des Feldmarschalls
Porck " wie folgt : Am 27. März brach Porck mit seinen
Truppen aus Berlin auf . Nachdem die Truppen im
Garten vor dem königlichen Schlosse durch, den Feld¬
prediger eingesegnet waren , trat Porck an den Feldaltar
und sprach : „Kameraden ! Drei Tugenden sind des Sol.
baten höchster Ruhm : Tapferkeit , Ausdauer , Mannes¬
zucht ; von uns aber , die wir in den Kampf rür eine
heilige Sache ziehen, erwartet das Vaterland noch etwas
Höheres : ein edles , menschliches Betragen selbst gegen
den Feind . . . Von diesem Augenblick an gehört kei¬
nem von uns mehr das Leben ; keiner muß darauf rech¬
nen , das Ende des Kampfes erleben zu wollen ; er sei
freudig bereit , sein Leben dahinzugeben für das Baten
land und den König !

" Dann , zum Leibregiment ge¬
wendet , rief er : „Soldaten , jetzt gehts in den Kampf;
ihr sollt mich an eurer Spitze sehen, tut eure Pflicht!
Ich schwöre euch , mich sieht ein unglückliches Vaterland
nicht wieder !

" — Porck trug von diesem Tag an Eist
bei sich . Wie ein Augenzeuge berichtet , ward der Kom¬
mandeur des Leibregiments , der alte Oberst Horn , durch
diese Worte so ergriffen , daß er Porck umarmte und rief:
„Das geboben auch wir ; ich und das Leibregiment und
das ganze Korps werden dem Beispiel unseres Generals
folgen .

"
„Das soll ein Wort sein !

" rief ein Soldat des
Leibregiments . „Ja , das soll ein Wort sein !

" riefen
alle.

- Kongreß für alkoholfreie Jugenderziehung . Der
Vorsitzende, Senatspräsident Dr . v . Strauß u-nd Torney,
eröffnete am Mittwoch die Tagung mit den : Hinweis
auf ein Schreiben des Reichskanzlers an den Kongreß,
in welchem es heißt : „Die Bekämpfung des Alkohol¬
mißbrauchs gerade bei unserer Jugend ist für die Ge.

sundheit und Sittlichkeit unseres Volkes von größter
Wichtigkeit . Ich wünsche von Herzen, daß der Kongreß
diese Kenntnis in weite Kreise tragen und zur Abhilfe
der bestehenden Schäden Mittel und Wege finden möge.

"

Als Vertreter der Reichsregierung sprach hierauf Geh.
Oberregierungsrat Langmann . Geh. Oberregierungs¬
rat Dr . Hinze überbrachte die Grüße des Kultusmini¬
sters und der übrigen preußischen Ministerien . Namens
der Stadt Berlin sprach Sadtschulinspektor Dr . Jensen.
Zum ersten Punkt der Tagesordnung : „Der Alkohol¬
genuß bei Kindern und der Heranwachsenden Jugend
und seine Gefahren , a . für die Gesundheit , b . für die
Erfolge des Unterrichts und der Erziehung in der
Schule , e . für die religiös -sittliche Entwicklung und 6.
auf der Linie der Kriminalität " sprachen nicht weniger
als vier Redner , und zwar der Direktor der Irrenanstalt
Friedrichsberg -Hamburg , Prof . Dr . Weygandt , Stadt¬
schulinspektor Dr . Jensen -Berlin , Prof . v . Niebergall
Heidelberg und Elsa v . Liszt-Charlottenburg , lieber-
einstimmend wurde die lähmende Wirkung des Alkohols
auf Geist und Körper festgestellt. Nach einer ausgedehn¬
ten Besprechung wurden die weiteren Verhandlungen
vertagt.

- Schweres Automobil -Unglück . Hannover,
25. März . Ein schweres Automobilunglück , bei dem
eine Person getötet und drei andere Verletzungen er¬
litten , ereignete sich gestern abend gegen 8 Uhr in der
Nähe von Osterwald zwischen Neustadt und Hannover.
Zwei Gesellen eines hiesigen Schlächtermeisters waren
nach Neustadt gefahren , um dort Vieh einzukaufen . Auf
der Rückfahrt versagte die Steuerung , und das Auto¬
mobil überschlug sich . Der Anbauer Brockmann , der aus
Gefälligkeit unterwegs mitgenommen wurde , sowie der
Chauffeur wurden in den Graben geschleudert. Brock¬
mann , der Vater von acht Kindern ist, war sofort tot,
während der Führer schwere Verletzungen davontrug.
An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

" Funkspruch Paris -Washington . Man meldet aus
Paris , 27. März : Vorgestern nacht ist es gelungen , Zwi¬
schen Paris und Washington eine drahtlose Verbindung
herzustellen und zwar zwischen den Stationen Eiffel¬
turm und Arlington . Die Entfernung betrügt 7006
Kilometer . Bisher hat man auf dem Eiffelturm eine
elektrische Kraft von 35 Kilowatt verwendet . Man will
diese auf 150 Kilowatt erhöhen und hofft dadurch noch
bedeutend bessere Ergebnisse erzielen zu können.

- Nom , 27. März . Auf dem Kapitol fand heute
die Eröffnung des internationalen geographischen Kon¬
gresses statt , der von der Königlich italienischen Gesell¬
schaft für Geographie veranstaltet worden ist. Anwe¬
send waren der König , die Minister Marquis di San
Eiuliano , Vertolini , Spingardi , Lattolica und Cre-
daro , mehrere Deputierte und Senatoren und zahl¬
reiche Kongreßmitglieder , unter ihnen die Forscher Pas¬
sarge, Grandidier , Nordenskiöld und andere . Der Bür¬
germeister von Rom , Nathan , der Präsident der Geo¬
graphischen GesellschaftMarquis Capelli und der Unter
richtsminister Credaro hielten Ansprachen ; schließlich
sprach im Namen der ausländischen Delegierten Nor¬
denskiöld.

" Der rettende Einfall . In Krefeld hat sich dieser
Tage ein amüsanter Vorfall auf der Straße ereignet,
über den die Krefelder Zeitung folgendes berichtet:
Ein vierjähriges Bürschchen hatte sich verlaufen und
konnte den Weg nach Hause nicht zurückfinden. Ströme
von Tränen vergießend , stand der Kleine an einer
Straßenecke und hatte bald ein großes Publikum um
sich . Mitleidige Frauen forschten den Kleinen aus , wie
er heiße, wo sein Elternhaus sei , doch der verlorene Sohn
wußte weder Namen der Eltern noch die Straße . Die
Frauen standen schon im Begriffe , den kleinen Jrrfahrer
zur allwissenden Polizei zu bringen , als ein Mann sich
durchdrängte und dem Kleinen folgende Fragen vor¬
legte : „Nun sag einmal , Männeken , wo holst Du für
Deine Vatter dat Vier ?" — Einen Augenblick
schluckste das Bürschchen noch , dann antwortete es
prompt : „In de Ros !

" Man brachte den Jungen in
die angegebene Wirtschaft , und von dort fand er ohne
Mühe heim.

Weste Nuliinlhtkn.
Berlin , 28 . März . Nach den Berechnungender Ar¬

beitnehmerorganisationen der Maler sind mit Beginn

der dritten Aussperrungswoche an 17 135 Organisierte
Unterstützungen gezahlt worden . Der Arbeitgeberbund
ist zu Einigungsoerhandlungen nicht geneigt ; nach sei¬
nen Angaben sind über 20 000 Maler und Anstreicher
ausgesperrt.

Berlin , 28 . März . In der Berliner Herrenkonfek¬
tion sollen am 28. März neue Verhandlungen ausge¬
nommen werden . Der Vorstand des Unternehmerver¬
bandes hat vier Personen Mit der Teilnahme an den.
Verhandlungen beauftragt . Der Zentralvorstand der
Schneider hat sich durch ein Schreiben zur Teilnahmt,
bereit erklärt.

Berlin , 28. März . Der frühere Handelsministsr
v . Berlepsch vollendet auf seinem Herrensitze Seebach
bei Langensalza am 30. März sein 70 . Lebensjahr.

Frankfurt a. d. O . , 28. März. Bei der Gegenüber¬
stellung Sternickels mit 23 Zeugen aus Schlesien er¬
kannten mehrere der letzteren mit Gewißheit den Heu-
Händler Winkler wieder , der im März 1909 die Witwe
Krause in Petersgrund und im Dezember 1910 den
Kossäten Knotig in Pömbsen ermordet hat.

Paris , 27. März . Der Heeresausschuß der Kammer
hat mit 20 gegen 9 Stimmen den Artikel der Heeres¬
vorlage angenommen , durch den die dreijährige Dienst¬
zeit im Prinzip festgelegt wird.

Dover, 28. März . Nach einer Meldung des B . T.
stieg gestern nachmittag der Flieger Hamel auf einem
neuen Aeroplan auf , um nach Deutschland zu fliegen.
Er überquerte den Kanal mit einer Geschwindigkeit
von 80 Meilen in der Stunde.

Konstantinopel, 27. März. Die Nachricht von dem
Falle Adrianöpels rief unter der türkischen Bevölkerung
große Niedergeschlagenheit hervor . Viele Beamte be¬
gannen zu weinen . Man hatte geglaubt , daß Adria¬
nopel noch lange Zeit werde Widerstand leisten können.

Konstantinopel» 28. März. Mahmud Mukthar
Pascha ist zum Botschafter in Berlin ernannt worden.

Sofia , 27. März. Die patriotischen Kundgebungen
wurden am Donnerstag während des ganzen Tages
fortgesetzt. Die Manifestanten zogen mit Fahnen in
den Farben der Verbündeten durch die Straßen.

Holtland, 28. März. Am Mittwoch abend um
7 Uhr ist bei Neudorf ein Freiballon mit den Drähten
der Starkstromleitung in Berührung gekommen . Er
konnte jedoch glücklich landen. Der Ballon war am
gleichen Tage um 9 Uhr bei Berlin mit drei Offizieren
des Luftschifferbataillons Nr. 1 aufgestiegen und gehört
dem Luftschifferbataillon.

Lori ent, 28. März. Auf dem Schleppdampfer
der Kriegsflotte Atlas , der den Küstenpanzer Tonnere
und sechs Zielscheiben nach Quiberon bringen sollte, ritz
ein Stahlkabel , das vier auf dem Deck stehende Ober¬
maate mit solcher Gewalt traf, daß zwei auf der Stelle
getötet und die beiden andern schwer verletzt wurden.

Konstantinopel, 28. März. In dem letzten
Funkentelegramm Schükri Paschas heißt es : Sobald
der Erfolg des Feindes festgestellt ist, werde ich sämtliche
Befestigungen in die Luft sprengen, auch die heiligen
Bauten zerstören und verhindern, daß sie von unreinen
Füßen entweiht werden. Wenn der Feind siegreich ist,
soll er nicht in eine Stadt , sondern in einen Trümmer¬
haufen einziehen.

Adrianopel, 28. März. Der König der Vul¬
garen ist, begleitet von den beiden Prinzen , ferner von
Sawoff , Jwanoff und andern Generälen, in Automo¬
bilen gestern in Adrianopel eingezogen. Die Fahrt er¬
folgte auf der Landstraße zwischen endlosen Reihen tür¬
kischer Kriegsgefangener hindurch , weil die Besatzung
die große Bahnbrücke über den Ardafluß noch in der
letzten Stunde teilweise in die Luft gesprengt hatte.
Unter stürmischer Begrüßung der Bevölkerung begab sich
der König zum Militärklub und nahm dort die Parcüre
über die bulgarischen Truppen ab. Dann empfing er
Schükri Pascha , der ihm seinen Säbel überreichte , den
der König ihm aber mit einigen ihn ehrenden Worten
zurückgab.

—

«6 VermWe Anzeigen.
Habe noch ein gutes , schweres,

eingetragenes , flottes , 2jähr . Beeft
zu verkaufen.

Wayens . A . Gerken.

Habe ein Kuhkalb zu verkaufen.
Jever . B . Gerdes.

Habe eine schwere Weidekuh zu
verkaufen. El . Schröder.

Relinghausen bei Sill enstede.
Eine junge , im Februar belegte

Kuh zu verkaufen. H . Hillers.
Pakenser-Altendeich.

Habe einen 4jähr . Wallach,
flotter und durchaus frommer
Einspänner , zu verkaufen.

Cleverns . I . Martens.
Eine zweischl.

kaufen.
Tettens.

Bettstelle zu ver-

E . Eden.

(Laudheu )anzukarrfeu gesucht.
Offerten mit Preisangabe er¬
bittet Max Josephs.

Suche für einigeMonate größeren
trockenen Lagerraum zu mieten.

Am Markt . Fr . Popken,
Möbelgeschäft.

Ich . suche in Jever , möglichst in
der Nähe des Marktplatzes, eine
Scheune oder Schuppen für
landw . Maschinen usw. Baldgefl.
Offerten mit Preisangabe erbeten
unter Nr . 66 an die Erp . d . Bl.

LTL̂ ünsche größere Anzahl starke
volljährige Pferde in land¬

wirtschaftliche Arbeit zu verleihen.
Oldenburg . Ed . Daun.

Deckstation Haus Middoge.
ArämmstikrTest»

Herdb - Nr . 34 251
deckt für 25 Mark.
Stierhaltungsgenoffenschaft

Middoge.

Suche auf sofort oder später
Schmiedegesellen auf dauernde
Arbeit und gegen hohen Lohn . ,

Fedderwarden . Dierks.

Wegen Erkrankung meines
jetzigen Dienstmädcheis Kirche auf
sofort sowie zu Mai ein anderes.

Wüppelsergroden . Hüllen.

Imps MAytii
(Landwirtstochter) sucht auf Mai
Stellung als Stütze in e. kand-
wirtichnstlichen Harrohalt geg.
Gehalt u . beiFam .-Anschl . Anmeld,
u . L . 5 an die Erpel) , d . Bl . erb.

FWeil ,
!« mgebm.

Siebetshaus . A . Theilen.

Schmiedtgescllc Pflicht.
Hohenkirchen . B . Hinrichs.

Gesucht zum 1 . Mai ein
ordentliches , akkurates

Dienstmädchen.
Jever , Carl W . Josephs.

Bahnhofstratze 656.

Junges Mädchen, 20 Jahre alt,
in allen Arbeiten erfahren, sucht!
auf 15 . Mai oder 15. Juni Stel¬
lung in einem kleinen Haushalt.
Offerten unter H . H . 12 an die
Erp . d . Bl.

Aus Mai ein Ticinimävcheu
von 14 bis 16 Jahren.

S ande . I . Ahlrichs.
Junges Mädchen bei hohem

Gehalt auf 1 . Mai , zweiter jüngerer
Hausdiener aus sofort.

Bncl i . I. SM WM

bis 40 aLdrsii sitikltsll II I
4movrM . LusbUällvg äurob sn> , !
ASpraktö vebrer LtsIIung Lls Ver s
-valt6r , NöübimiiNskübrer usxv . ^
0i ! tsin usv .llLobßsvisssll .Lrkorävi >,
sillü Mr SvinilMlck unä ksnsiou
oa.. 450 51. askllnüe , LussiOdisvolls
I -LukbLko . viiitntt jsclsn UonLl.
krosi -ölct 20 kk . in Nirlrsn.

«, » ,«!, :rtsci>Lit » o>>ss rsediülrum«llnsisi- 1. «.

Empfehle täglich frische Grütz¬
wurst sowie Leberwurst.

Osterstr. 300. L. Hoffmann.
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Ivk Kilts um ckiv Vvsivkligung meinen ftüuslennusslvliung.
Rur 8trsllK reolto LeckismurZ

Gemüsesamen,
Blumensamen,

Pflanzschalotten,
große Bohnen.

MWmstk. lSmg Mm« .
Pampelmusen,

Apfelsinen, feine,
I Dtzd . 42 Psg,

Blutapfelsinen,
1 Dtzd . 95 Pfg .,

Bananen

Schöne Pflaumen
L I - r « i » «L 3 « VkK . ,

40 und 50 Pfg .,

Mischodst
I Ps». 4» Pf,.

ä . ü . Les sens.^
IlntttWllMM

Llhortev.
Sonntag den 30. März abends

8 Uhr.
GenerMrsainiiülmg

bei Mische.
Laut Beschluß der vorigen Ver¬

sammlung ist jedes Mitglied ver¬
pflichtet , zu erscheinen , wenn nicht,
25 Pfg . Strafe zu zahlen.

Der Vorstand.

IcinkliiWe
Mitgliederversammlung Sonn¬

abend den 5. April d . I . nachm.
4 Uhr im Hotel zum Erbgroßherzog
in Jever.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht und Rechnungs¬

ablage für 1912.
2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
3 . Beschlußfassung über die Be¬

schickung der D . L.-G .-Schau
in Hannover 1914.

4 . Erwerbung erstklassiger Eber.
5 . Verschiedenes.

SkUMlden
sucht zum 1 . Mai 1913 einen

Kmtroll- Menten.
Anmeldung bei Herrn G. Jhnken.

E " Gardinen "ZW
in nur neuen, modernen Mustern,

Gardinentülle und passende Volants,
Künstlerleinen,

Spachtelvorhänge,
Rouleamstosfe und Falbeln.

Ttzeod. Harms.

WM?

SEI
MM

MM

aus erster Ha«d in anerkannt
bester Reinigung,
feinster Sortierung,
höchster Füllkraft.

Reichhaltiges Lager in garantiert echtfarbigen und federdichten

Inlett -Stoffen.
Das Nähen der Inletts erfolgt gratis, ebenso geschieht die
Füllung imBeisein des Käufers . Für jedes von mir gelieferte

Bett übernehme ich volle Garantie.
Umsonst erhalten Sie meine Betten -Kataloge.

Frau ; Frerichs , Jever.
M«MM

KAN

Jetzt
ist es die günstigste Zeit , Ihre

Netteu
reinigen zu lassen und die eventuell
durchstaubenden Inletts gleichzeitig zu

erneuern.

Franz Frerichs , Jever.

Futzboden-Glanzlack,
in gelb , braun und grau vorrätig,

in einigen Stunden vollständig hart,
Dosen » 2 Pfund 1 Mk. 30 Pfg.

Verantwortlicher ikedakteur: Gerh . Wettermann , J «d« .

ZnerMm
WinerzuMMreiii.

Uebung Sonnabend den 29. März.

MijMsmlW iiiyochel.
Dienstag den l . April wird

Missionar Diehl von der Nord¬
deutschen Missionsgesellschaft in
Fulfs Gasthause über das Thema:

Weltliche MisMssrdkit
m Aguberge in TW

reden.
Vortrag für Kinder 4^/» Uhr,

für Erwachsene 7M Uhr.
Eintritt frei. Am Ausgange

wird eine Kollekte gesammelt.
Jedermann ist dazu herzlich ein¬
geladen . Pastor Hille.

Kritgermeik
Schortens.

Montag den 31 . d . M . findet
die Beerdigung der verstorbenen
Frau Zi«gel statt. Hieranwolle
sich der Verein auf vielseitigen
Wunsch beteiligen. Bitte die
Kameraden , recht zahlreich nach¬
mittags 31/2 Uhr im Vereinslokal
sich versammeln zu wollen.

Der Vorstand.

M -KmtMmi»

Versammlung
am 4 . April abends 7 Uhr

bei G . Hellmerichs.
Es werden alle Mitglieder ge¬

beten, zu erscheinen , weil die An¬
gabe der Anzahl der Kühe erfol¬
gen muß . G- Jhnken.

Zur endgültigen Auswahl der
Tiere für die Beschickung der Straß¬
burger Ausstellung ist Termin an¬
gesetzt auf

Donnerstag
den 3. April v. I.

vorm. 8 Uhr
in Jever bei Harms , Bahnhofs-
Hotel.

Die Besitzer von Bullen , welche
ihre Tiere für die Beschickung zur
Verfügung stellen wollen, werden
gebeten, dieselben zu obigem Ter¬
min vorzuführen . Alle vor dem
6. Juni 1912 geborenen Bullen
kommen für die Beschickung in
Betracht.

Jever , 22. März 1913.

JemMWr HMuchmein,
eingetragener Verein.

H . Jürgens.

Heidmühle.
Dienstag den 1 . April :

groker stekLkst.
Anfang 7 ' /2 Uhr.

AM" Ehrenpreise. j
Um rege Beteiligung bittet

G. Warntjen.

Msohmontin MHm,
Sonntag den 6 . April

großer Ball.
Anfang 61/2 Uhr.

Es laden freundlichste ein
R . Willms . der Vorstand
6> rauerfallshalber iji^ mein Geschäft mm
genSonnaben- nachmit
tag von 3 bis 5 Uhr
geschloffen.

Fm? Lrmihs.
Todesanzeigen.

Heute morgen 8M Uhr ent
schlief sanft nach langem Leider
unser lieber, guter Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Propietär

ZohmWMihAlmhM
zu Acmm.

ZDie trauernden Angehörigen:
GM ^ Gesine Abrahams,

Oberamtsrichter Abrahams
mit Frau und Tochter.

Accum und Jever,
DM 27 . März 1913.

Die Beerdigung findet Montag
den 31. März nachmittags uni
4 Uhr statt. ^ _
NGestern abend 6 ^/2 Uhr ent¬
schlief infolge Herzschwäche meine
liebe Frau und unsere gute Mutter,
Schwieger- und Großmutter

Almut!? Sophie
geb. Herzog

im 73. Lebensjahre,
i zDies bringen wir mit tief be¬
trübtem Herzen zur Anzeige. i

Der trauernde Gatte
H . S . Peters

nebst Kindern und Kindeskindern-
Westerhausen.

ülmkjagrmg
Für die Teilnahme beim Hin¬

scheiden meines lieben Neffen
Franz H . Walczack spreche ich hier-

'
mit meinen herzlichsten Dank aus -i

Meta Bohlken.
Schortens , März 1913.

Hierzu ei« L . Blatt . ^Fernsvrecher Nr. 4.



Jeversches Wochenblatt
Echheint täglich mit MSrmhme >>er Sonn- und Festtage . NH Li. ^ ^ , Jnsertwnsgevuyr M « e

AbonneEtspreispro Quartal 2 ^ » . Me Postanstaken nehmen
'"

H
kür

B^steLmrgm Migegen . Für die Stadtabonnerrten inkl. Bringerlohn 2 ^ Druck und Verlag von C. L. Mettcker « Sohne m Jwer.
Jnsertionsgebiihr sLr die Petltzeile oder deren Raum

JeverliinÄische Nachrichten.
s ?z

Zweites Klatt

Am dem GrOermtm.
Jever , 28. März.

»- » An der gestrigen Stadtratssitzung nahmen teil
vom Magistrat die Herren Bürgermeister Dr . Urban
und Ratsherr Lampe , vom Stadtrat die Herren Dr.
Ommen , Cornelius , Ebert , Geldes , H . W . Hinrichs,
Zangen , Josephs , Schiel , Stühmer , Theilen , Tiaden,
Vetter ; entschuldigt fehlten Frerichs , W . Hinrichs und
Schmidt. Die Tagesordnung wurde wie folgt erledigt.

1 . Wahl von fünf Mitgliedern und eines Ergän¬
zungsmitgliedes des Schätzungsausschusses. Der Bund
der Festbesoldeten hatte hierzu verschiedene Wünsche ge¬
äußert . Durch Zettelwahl wurden die bisherigen Mit¬
glieder , die Herren Schuhmachermeister Pekol , Propr.
F . W . Eilers , Ratsherr Lampe , Kaufmann T . Heeren,
Baumeister Engelken , wiedergewählt und zwar auf vier
Jahre . An Stelle des nach Moorhausen verzogenen
VuchdruckereibesitzersE . Mettcker wurde Rentier Th.
Tammen , Siebeishaus , als Ergänzungsmitglied ge¬
wählt und zwar bis Mai 1916. Zum Schätzungsaus¬
schuß gehören ferner noch die Herren Rentner Borchers,
Kaufmann Mendelsohn und Kaufmann I . Weinstein,
ferner der Bürgermeister.

2 . Bildung eines Ortsausschusses für die Wander¬
haushaltungsschule . Es wurde der Antrag Schiel an¬
genommen , die Bildung des Ausschusses dem Magistrat
zu überlassen . Es sei bemerkt , daß zum Besuch der betr.
L-chule bereits 42 Anmeldungen eingegangen sind und
die Abhaltung zweier Kurse erforderlich ist . Als Unter¬
richtslokal ist das alte Gymnasium in Aussicht genom¬
men worden.

3 . Angebot der vereinigten Oldenburger Klinker¬
werke (Bockhorn) betr . Lieferung von Klinkern 1 . Sorte
zu 35 -R pro Mille ab Ziegelei und zu 36 -R frei Bahn¬
station , gegen Verpflichtung der Stadt Jever , ihren im
Laufe der nächsten fünf Jahre erforderlichen Bedarf zu
diesen Preisen zu beziehen. Das Angebot wurde ab¬
gelehnt.

4 . Umlageregister über die von den Anliegern der
Bismarckstraße , Sopyienstraße und der Lindenallee zu
erstattenden Straßenbaukosten nebst Erinnerungen da¬
gegen. — Von einer ganzen Reihe von Anliegern war
Einspruch gegen das Umlageregister eingelausen . Be¬
züglich des Einspruchs des Oekonomierats Jürgens , der
sich bereit erklärt hatte , von seinem Hausgrundstück an
der Lindenallee und der Sophienstraße 1243 R 28 Z
zu zahlen , die Zahlung bezüglich seines unbebauten
Gartengrundstücks , das eine besondere Artikelnummer
hat , jedoch ablehnte , war zwischen dem Magistrat und
Herrn Jürgens ein Vergleich abgeschlossen , wonach das
Anerbieten des Herrn Jürgens angenommen wurde.
Der Vergleich wurde dahin ausgedehntt , daß von dem
unbebauten Gartengrundstück dann Vorbelastungen zur
Straße zu leisten sind , wenn es bebaut wird . Der
Stadtrat genehmigte diesen Vergleich. Der Einspruch
des Malers Popken , dem irrtümlicherweise für 90 Ztm.
Front Straßenbauzuschußkosten zuviel angerechnet sind,
wurde als begründet anerkannt . Wegen der übrigen
Einsprüche gab der Herr Bürgermeister eine längere
Rechtsbelehrung , nach der die Einsprucherhebenden zur
Zahlung verpflichtet sind. St .-M . Schiel gab seiner Ver¬
wunderung dahin Ausdruck, daß die betr . Straßenan¬
lieger , die früher um Erbauung der Straße gebeten , sich
teilweise sogar schriftlichzur Zahlung verpflichtet haben,
jetzt , nachdem die Straße und Kanalisation fertiggestellt,
die Zahlung einfach ablehnten . — Der Stadtrat wies
die Einsprüche als unbegründet ab.

5. Enteignung des Willmsschen Hauses an den An¬
lagen . Der Magistrat teilte mit , daß die Entschädi¬
gungssumme für die Enteignung auf 1227 -R festgesetzt
sei und daß gegen diese Festsetzung innerhalb 6 Wochen
event . zu klagen wäre . Der Stadtrat ist mit der Ent¬
schädigungssumme einverstanden.

6 . Als Gemeindeabschätzer wurden wieder - resp.
neugewählt : für Grundstücke Proprietär Graepel , als
dessen Ersatzmann Proprietär Balken ; für Gebäude

SIMM Sk« A. » M
Baumeister Wolf , als dessen Ersatzmann Maurermeister
Bartels.

7 . Ankauf der Annoncenuhr in den Anlagen . - -
Der Besitzer hat der Stadt die Uhr für 100 R zum
Kauf angeboten , an Unterhaltungskosten und Repara¬
turkosten sind 50 erforderlich . Der Stadtrat geneh¬
migte den Ankauf für 150 R.

Es schloß sich eine vertrauliche Sitzung an.
- Hooksiel . Es sei an dieser Stelle noch einmal auf

den am 1 . April in Fulfs Easthause stattfindenden Vor¬
trag des Herrn Missionar Diehl „ Erfreuliche Missions¬
arbeit am Aguberge in Togo" hingewiesen . So erfreu¬
lich es ist, daß unsere evangelische Bevölkerung ein wach¬
sendes Interesse für die Arbeit unserer Missionerl ge¬
winnt , so sehr bedarf dieselbe noch der Liebe und Förde¬
rung . Deutschland steht, abgesehen von der Herrnyuter
Brüdergemeinde , in dieser Hinsicht hinter England,
Schottland , Amerika und den französischen Protestanten
noch weit zurück . Die Mission darf nicht mehr Winkel¬
sache einiger weniger „ Pietisten " sein, sondern sie muß
Volkssache werden , nicht nur vom religiösen und sitt¬
lichen Standpunkte aus , sondern erst recht vom kultu¬
rellen und nationalen . Wir haben Kolonien . Aus
ihnen beziehen wir einen großen Reichtum in Form von
Arbeit der Eingeborenen , Rohprodukten und Kultur¬
produkten . Was erhalten die Kolonien von uns?
Sicherheit und Schutz . Das ist schon viel . Die Anfänge
europäischer Gesittung und Kultur , damit aber auch zu¬
gleich europäische Unsitten und Laster . Die Erngebo-
renen find vielfach nur große Kinder , die erzogen werden
müssen. Wer unterrichtet sie? Wer befreit sie von den
für eine gesunde Entwicklung der Stämme geradezu ver¬
heerend wirkenden Eeistervorstellungen und erzieht sie
zu natürlich -gesunder Lebensführung ? Wer gibt ihnen
die Ueberzeugung , daß Arbeit , Gewissenhaftigkeit,
Wahrhaftigkeit , gesittetes Familienleben nicht nur nütz¬
lich , sondern auch gut sind ? Wer befähigt sie, den Segen
der Kultur zu genießen , ohne an deren Fluche zu ster¬
ben ? Die Missionen . Dazu sind die Missionen und
ihre Angehörigen , die oft unter gewaltigen persön¬
lichen Opfern arbeiten , auch diejenigen , die dem
Eingeborenen Achtung und Liebe abringen . Sie.
predigen nicht wie viele andere Weiße durch Wort und
Leben die nackte Selbstsucht und Sinnlichkeit , sondern
Liebe , die in jeder Hinsicht helfen will . Neue Staats¬
bürger werden wir in den Eingeborenen unserer Kolo¬
nien nur dann haben , wenn sie mit Achtung und Liebe
zu den herrschenden Weißen aufsehen können, und nicht
gezwungen sind , uns zu verachten oder gar zu hassen.
Das alles gibt uns das Recht, zu sagen : Mission muß
Sache des Volkes werden . Das nationale Gewissen muß
wach werden . Die geplante Nationalspende an die ev.
Missionen in den deutschen Kolonien anläßlich des
Kaiserjubiläums ist ein erfreuliches Zeichen dieses Er-
Wachens . — Missionar Diehl wird u . a . interessante
Mitteilungen aus Afrika im Anschluß an die Arbeit der
Norddeutschen Mission bringen.

" Sengwarden , 26. März . In C . Helmerichs Gast¬
haus fand heute eine von Interessenten einberufene
Versammlung statt , in der Herr Verbandskontrolleur
Mengers einen Vortrag über den Nutzen der Kontrolle
vereine für die Viehzucht hielt . Im Anschluß daran
wurde ein Kontrollverein gegründet . Eine aus den
Herren E . Jhnken , E . Lauts und I . Broeren bestehende
Kommission, mit Herrn E . Jhnken als Vorsitzenden,
wird die weiteren Angelegenheiten regeln . Da noch
einige Mitglieder (auch aus den angrenzenden Gemein¬
den) ausgenommen werden können, werden Landwirte,
die dem Kontrollverein beitreten wollen , gebeten , sich
möglichst bald beim Vorsitzenden zu melden.

* Accum, 27. März . Die zum Nachlasse des weil.
Kirchenboten E . H . Buttfanger hier gehörende Häus¬
lingsstelle kaufte W . E . Behrends in Rundum bei Schaar
für 1900 -R mit sofortigem Antritt . — Die in Klein-
Barkel belegene Heerensche Landstelle , groß 1 Hektar 43
Ar , kaufte Schleusenwärter F . H . Erks in Sanderalten¬
deich für 10 700 cR . Beide Verkäufe vermittelte der
Rechnungssteller Gustav Albers in Waddewarden.

Nüstringen , 27. März . Ein schweres Unglück
hat sich heute mittag in der Wilhelmshavenerstraße
beim Rüstringer Bahnhof zugetragen . Das etwa zwei¬
jährige Kind des Werftarbeiters Euken geriet unter

M. Jahrgang.
einen Wagen der elektrischen Straßenbahn . Der Kopf
wurde dem Knaben abgerissen, so daß der Tod sofort
eintrat . Den Wagenführer trifft keine Schuld . (Die
gestrige Mitteilung , daß zwei Kinder getötet worden
seien, ist hiernach zu berichtigen . D . R .)

" Varel , 27. März . Die Pferde eines von der
Obernstraße herkommenden Gespanns scheuten gestern
mittag plötzlich , und liefen gerade auf das Geschäftshaus
des Herrn Robert Schwabe zu, wo sie an dem Hause
und den Schaufenstern nicht unbeträchtlichen Schaden
anrichteten . Es ist sin Zufall , daß an dieser belebtesten
Straßenecke kein Unglück geschehen ist , zumal auch der
Knecht, welcher den Wagen lenkte, unversehrt blieb , und,
nachdem er seinen Wagen repariert hatte , wohlgemut
nach Hause fuhr . Der Besitzer des Gespanns soll bezüg¬
lich des von ihm zu ersetzenden Schadens durch Haft¬
pflichtversicherung gedeckt sein . — Dem Vernehmen
nach treten die Lehrer Oesting in Jethausen und Gode
in Varel am 1 . Mai in den Ruhestand . -- In den
letzten Tagen wurden bereits Granat von Fischern aus
Dangast und vom Varelerhafen angeboten . Preis:
Liter 30 Z . — Für den am 1 . Mai in den Ruhe¬
stand tretenden Oberbahnhofsvorsteher Meiners in
Varel ist für dessen Stelle der Bahnhofsvorsteher Grund-
mann in Bockhorn vorgesehen . Oberbahnhofsafsistsnt
Fleßner wird am 1 . Mai von hier nach Oldenburg ver¬
setzt, demselben ist eine Stelle als Kontrolleur über¬
tragen . !

- Oldenburg . Die Gastwirtschaft Zum Vrücken-
haus (an der Amalienstraße ) wurde von dem Wirt¬
schaftführer Hecht aus Augustfehn zum 1 . Mai gekauft.
Als Kaufpreis werden 51500 -R genannt . — Mit
einem Stammkapital von 20 000 -R ist die Oldenbur-
gische Vulkan -Phonolith -Vertriebsgesellschaft m. b . H,
ins hiesige Handelsregister eingetragen worden . —
Durch einen Brand wurden in Nadorst Scheune und
Stall des Gastwirts Strodthoff eingeäschert. Es ver¬
brannten umfangreiche Heuvorräte.

" Blexen , 27. März . Gestern fand hier in Blexen
eine wirkungsvolle Jahrhundertfeier statt . Vor der
Vlexer Kirchentür wurden zehn der Ausständigen aus
der Blexer Batterie , die sich bei dem ersten Abzüge der
Franzosen zu früh dem Freiheitstaumel Hingaben, vor
hundert Jahren ohne Untersuchung und Urteil er¬
schossen, ebenso andere in Ovelgönne , Oldenburg und
Bremen , im ganzen 21. In einem Festgottesdienst er-
innerte Pastor Jansen an die scheußliche Tat vor dem
Gotetshause , die ein vom. Rüstringer Heimatbunde auf¬
gerichteter Denkstein der Nachwelt lebendig hält . Eine
Rede an diesem „ Schandmal " (nach Hermann Allmers)
von Oekonomierat Cornelius und eine Kranznieder¬
legung durch den Bundesvorsitzenden Haller vervollstän¬
digten die Feier . Fackelzug und Kommers , unter An¬
drang der ganzen Bevölkerung , beschlossen den Gedenk¬
tag.

- Wildeshausen . Der Oldenburgische Volksheil¬
stättenverein hat die Erweiterung der hiesigen Heilstätte
durch den Anbau eines Kinderheimes in Aussicht ge¬
nommen . Die Rentabilität der Erweiterung erscheint
schon durch ein außerordentliches Angebot der Stadt
Berlin zwecks Unterbringung einer Anzahl von Kiw
dein gesichert.* Vechta. Die große Zahl der nicht versetzten Schü¬
ler am Gymnasium in Wilhelmshaven erregte dieser
Tage großes Aufsehen. Diese Zahl der nichtversetzten
Gymnasiasten wird durch diejenige des Gymnasiums in
Vechta noch übertroffen . Von 202 Schülern sind nicht
weniger als 52 in den verschiedenen Klaffen sietzen ge¬blieben.

Ans dm DOWMtn.
* Wilhelmshaven . Eine üble Kindergewohnheit,

leichtsinnig mit Steinen zu werfen , hat hier einen
bösen Unfall herbeigeführt . Aus dem Bismarckplatze
verletzte der Steinwurf eines Mitschülers einen Jungen
so unglücklich am Auge , daß es sofort auslief.

. :. Wilhelmshaven , 27. März . Die Wohnungsnot
ist hier und in Rüstringen sehr groß. In beiden Städten
haben sich bei der Behörde viele Familien gemeldet , die
zum April noch keine Wohnung haben , in Rüstringen
bereits über 50.



Iss Nli«W der 7 . .
Anläßlich der ungeheuren Rüstungsverstärkungen,

die sich soeben in allen europäischen Ländern vollziehen,
ist es nicht ohne Interesse , nachzuweisen, in wie außer¬
ordentlicher Weise die Vermehrung der Streitkräfte bei
den sechs Großmächten Europas seit Ende des letzten
Jahrhunderts gestiegen ist . Vergleicht man die Heeres¬
ausgaben der Jahre 1900 und 1913, so ergibt sich folgen
des Bild:
Großbritannien
Deutschland
Frankreich
Rußland
Oesterreich-Ungarn
Italien _

Fr . 476 000 000 700 000 000
Fr . 762 600 000 1 043 750 000
Fr . 637 500 000 918 750 000
Fr . 1262 500 000 1 406 250 000
Fr . 300 000 000 381 250 000
Fr . 275 000 000 425 000 000
Fr . 3 732 500 000 4 875 000 000

Das bedeutet also eine Zunahme im ganzen von
1 142500 000 Franks.

Was die Ausgaben für die internationalen Flotten
betrifft , so ergibt sich folgendes:

1900
Großbritannien Fr . 593 750 000
Deutschland Fr . 150 000 000
Rußland Fr . 225 000 000
Frankreich Fr . 300 000 000
Oesterreich-Ungarn Fr . 37 500 000
Italien

'
Fr . 131250 000

1913
100 000 006
562 000 000
437 500 000
425 000 000
143 250 000
212 500 OM

Fr . 1437 600 000 3 080 250 000
Die Flottenausgaben haben sich also innerhalb der

letzten 13 Jahre verdoppelt.
Im ganzen umfassen die Rüstungsausgaben in den

genannten sechs Ländern folgende Zahlen:
1900 1913

Armee Fr . 3 732 500 000 4 875 MO OM
Marine Fr . 1437 5MM0 3 080 250 OM

Fr . 4 170 MO MO 7 955 250 OM
Die Rüstungen der sechs europäischen Eroßmächtte

belaufen sich also im Jahre 1913 auf 3 786 250 000 Fr.
mehr als im Jahre 1900.

Vergleicht man damit die Staatsschulden der ein¬
zelnen Länder , so ist folgendes zu ersehen:

1900 1913
Großbritannien Fr . 15 350 OM OM 17 125 OM OM
Deutschland*) Fr . 2 626 OM OM 6 750 OM OM
Frankreich Fr . 30 OM OM OM 32526 000000
Rußland Fr . 17 875 OM OM 23 925 OM OM
Oesterreich-Ungarn Fr . 13 875 MO OM 18 300 MO OM
Italien Fr . 12900 000000 13 825 000 MO

Fr . 93 126 MO OM 112 450 000 000
Die Staatsschulden der sechs europäischen Groß¬

mächte Haben sich also innerhalb der 13 Jahre um den
Betrag von 19 345 0000 000 Fr . vermehrt . Die jähr¬
lichen Zinsen der Summe von 112 4M 000 OM Franks
zu 6 Prozent berechnet belaufen sich auf 5 622 500 000
Franks.

* ) Jedoch ohne die Schulden der Einzelstaaten.

JubUimmsspende
für das OldenburgischeInfanterie -Regiment Nr . 31.

Das Oldenburgische Infanterie -Regiment Nr . 91
feiert Mitte August d . I . das Fest seines hundertjähri¬
gen Bestehens . Mit Rücksicht auf diese Feier wurde von
verschiedener Seite angeregt , einen durch freiwilligt
Zeichnungen auszubringenden Geldbetrag zu sammeln
und dem Kommando des Regiments als „Jubiläums,
spende" zur Verfügung zu stellen.

Dieser Anregung nachkommend, wendet sich der
Vorstand des Unterzeichneten Vereins , der um die Ver¬
mittlung in dieser Angelegenheit ersucht wurde , mit der
Bitte an alle früheren Angehörigen des Regiments und
auch an die vaterländisch gesinnten Kreise unserer Be¬
völkerung in Stadt und Land , durch Zeichnung eines,
wenn auch geringen Geldbetrages zum Gelingen des
Vorhabens beizutragen.

Namentlich werden die Kriegervereine des Herzog¬
tums , denen in nächster Zeit Sammellisten zugehen wer¬
den , gebeten, tatkräftig in dieser Angelegenheit vorzu.
gehen.

Es ist geplant , die Einkünfte an Zinsen aus der
Spende zu gemeinnützigen Zwecken (z . B . Beihilfen für
Mannschaften und verheiratete Unteroffiziere in Krank¬
heitsfällen und Gewährung von Reisegeld an unbemit¬
telte Mannschaften bei Beurlaubungen ) und zur Stif¬
tung von Schieß- , Turn - , Schwimm - und Fechtpreisen
für die Mannschaften zur Hebung der Dienstfreudigkeit
Verwendung finden zu lassen.

Die genaue Festlegung des Verwendungszweckes der
Gelder und die Wahl eines Ausschusses werden in einer
auf Mittwoch den 2 . April d. I . abends 8,30 Uhr im
Kaiserhof zu Oldenburg anberaumten allgemeinen Ver¬
sammlung erfolgen.

Indem wir darauf Hinweisen, daß das Regiment
sich fast ausschließlich aus Söhnen unserer engeren Hei¬
mat ergänzt , die gewiß gern und freudig an ihre Dienst¬
zeit zurückdenken, und daß ferner das Regiment von
jeher es verstanden hat , gute Beziehungen zu allen
Kreisen der Bevölkerung zu unterhalten , so glauben wir
die Hoffnung aussprechen zu dürfen , unsere Bestrebun¬

gen in Ansehung des guten Zweckes allseitig unterstützen
zu wollen.

Einzel - oder Sammelbeträge erbitten wir unter
der Bezeichnung „Jubiläumsspende O . J . -R . 91" an die
Oldenb . Landesbank oder deren Filialen.

Verein ehemaliger 91er Oldenburg.

Jahresbericht der Arbeitsgemeinschaft des
Hilssvereins für die Norddeutsche Mission
in Bremen und des ev. - lnth . Missions

Vereins für die Leipziger Mission.
Die beiden in der Arbeitsgemeinschaft zusammen¬

geschlossenen Vereine haben im Jahre 1912 in alter
Weise und mit den alten bewährten Mitteln daran ge¬
arbeitet , die Bekanntschaft mit der Misston und das
tätige Interesse für dieselbe in unserm Lande zu erwei¬
tern und zu vertiefen . Sie veranstalten dazu in den
Wintermonaten Lichtbildervorträge und im Sommer
Missionsseste, möglichst in allen Synodalkreisen der
Landeskirche. Außerdem suchen sie in den Gemeinden
örtliche Missionsvereine zu gründen und lassen sich die
Verbreitung von Missionsliteratur angelegen sein.
Lichtbildervorträge sind im Laufe des Jahres gehalten
worden in Accum, Strückhausen , Warfleth , Hammel¬
warden , Delmenhorst , Neuenhuntorf , Rastede , Esens¬
hamm und Westerstede. Missionsfeste wurden gefeiert
in Delmenhorst , Strückhausen , Huntlosen , Stuhr , Holle,
Elisabethfehn , Apen , Rastede , Wangerooge und Großen¬
meer.

Die Zahl der örtlichen Missionsvereine hat sich lei¬
der nicht vermehrt . Ein Versuch, durch gewährte halb
jährige Freiabonnements der Bremer und Leipziger
Missionsblätter die Zahl der ständigen Leser desselben
zu vermehren , hat nur bescheidene Erfolge gehabt . Da¬
gegen nimmt die Menge der verkauften Missionsschrif¬
ten , die bei den Festen und Vorträgen angeboten wer¬
den , von Jahr zu Jahr in erfreulicher Weise zu.

Die Summe der an die Kasse der Arbeitsgemein¬
schaft abgeführten Misstonsgaben hat 1912 2628,78
betragen.

Davon hat die Norddeutsche Mission in Bremen
1579,37 oll , die eoang . -luther . Mission in Leipzig 888,02
Mark erhalten . Die Unkosten für Reisegelder und Porto
haben 61,39 -ll betraglen . Zusammen 2528,78 -ll.

Gaben für die Mission können kostenlos auf das
Postscheckkonto des Geschäfts- und Kasseführers der Ar¬
beitsgemeinschaft Pastor Schauenburg in Neuenhuntorf,
Nr . 3279 beim Postscheckamt Hamburg 11 , eingezahlt
werden . Sie werden dann den Missionsgesellschaften,
für die sie bestimmt sind , überwiesen . Der Geschäfts
sichrer ist auch angewiesen , für Missionsvorrräge und
Feste auf Wunsch Redner und Prediger zu besorgen.

Neuenhuntorf . Schauenburg.

Die Leiche im Koffer.
Ueber eine Angelegenheit , die vor einigen Tagen

französischen Zeitungen den Anlaß zu aufsehenerregen¬
den Berichten gab , wird der Weserztg . aus Emden fol¬
gende Darstellung zugesandt:

Ein angesehener Bürger unserer Stadt , Obertele-
graphen -Assistent Poppinga , der vor einigen Jahren das
erste Kabel nach China gelegt , das erste Telegraphenamt
in Kiautschou eröffnet und Landverbindungen dort her¬
gestellt hatte , war durch das damals miserable Trink¬
wasser schwer magenleidend geworden . Ilm den Sohn
am Leben zu erhalten , entschloß sich seine schon betagte
Mutter , mit ihm nach der Riviera überzustedeln . Er
mußte ihr jedoch das Versprechen geben, falls sie sterben
sollte, ihre Leiche in die deutsche Heimat zu befördern.
Die beiden lebten nun einige Jahre in schönster Har¬
monie , zeitweise in Nizza und zeitweise in St . Martin
Vesubie . Der Zustand des Sohnes besserte sich . Als
vor einigen Wochen die Mutter bedenklichan einer Lun¬
genentzündung erkrankte und fühlte , daß ihr letztes
Ständlein bald schlagen werde , mußte der Lohn ihr
abermals das Versprechen geben, sie in Emden bestatten
zu lassen. Die Mutter hatte sich in aufopfernder Liebe
für ihren Sohn hingegeben , und es war somit auch die
Pflicht des Sohnes , ihren letzten Wunsch zu erfüllen.
Am Sonntagnachmittag vier Uhr starb dann die Dame,
im Beisein von fünf Nachbarn und eines französischen
Arztes.

Nachdem der erste Schmerz vorüber war , machte P.
sich auf , um Erkundigungen wegen des Transports der
Leiche nach Deutschland einzuziehen . Die betr . Eisen¬
bahnverwaltung gab ihm dahin Auskunft , daß der
Transport von Nizza bis zur deutsch - französischenGrenze
269 Franken und von da bis Emden 347 also zusam¬
men 555 kosten würde . Hierzu würden dann 60 -K
für Zinkumhüllung und 80 -K für einen Eichensarg kom¬
men . Die Beförderung der Leiche konnte sich so nach
menschlicher Voraussicht inkl . etwaiger Nebenkosten und
persönlicher Begleitung des Herrn P . auf nicht mehr
als 1000 stellen. Diesen Betrag hatte Herr P . nicht
zur Verfügung , es gelang ihm aber , im Laufe des Mon-
tagvormittag sich 1460 Franken zu verschaffen. Er be¬
gab sich damit zum Kaiserlich Deutschen Konsulat , um
sich der nötigen Formalitäten zu erledigen , doch erklärte
ihm der Konsulatssekretär , daß die Beförderung der
Leiche sich infolge der an die Nizzaer Behörden zu ent¬
richtenden Abgaben usw. auf mindestens 3000 Franken
stellen würde . Er riet ihm , die Leiche in Nizza zu lassen,
da die Beerdigung dort nur 18 Franken kosten würde.

P . konnte sich hierzu nicht verstehen und suchte mehrGeld aufzutreiben , was ihm aber nicht gelang . Dagegen
wurde ihm von behördlicher Seite eröffnet , daß er an
die Präfektur , an die Mairie und an die durch dir t
Stadtverwaltung konzessionierte Leichenbestattungsge, k
sellschaft „ Pompes funebres " ziemlich hohe Absindungs. ?
betrüge zahlen müsse , wenn er die Leiche fortschaffen s
wolle . An die „Pompes funebres " allein seien 8W
Franken zu zahlen.

In seiner Not und um das der Toten gegebene Ver¬
sprechen zu halten , entschloß sich P . zu heimlicher Flucht
In aller Eile hatte ein befreundeter Künstler einer
Totenmaske genommen (daher die Eipsspuren ) , uni>
nachdem der Sohn die Leiche sorgsam eingehüllt hatte
wurde diese , in Kissen bequem liegend , in einem großen
Korb zur Bahn transportiert . Nachdem der Zoll in der
Eile den Korb hatte passieren lassen, versuchte P . die
Leiche in Straßburg einsargen zu lassen. Obwohl ->
den Totenschein vom Arzt unterschrieben bei sich führte
wollte selbst das größte Geschäft Straßburgs die Leiche
nicht einsargen , da sie Bedenken hegte , es könne nicht»
alles stimmen . P . versuchte noch verschiedentlich eins
Zimmer für die Einsargung zu erhalten . Aber vergebt
lich . So brachte er den Korb schließlich wieder zur Vahrs
und fuhr direkt nach Emden , wo die Leiche eingesargj
wurde , nachdem ein Arzt nochmals den Tod aus Lun¬
genentzündung festgestellt hatte . Jetzt ruhen die Ge¬
beine bereits seit Sonnabend in friesischer Erde , uch
wenn die Tat des Sohnes nicht ganz mit den Gesetze»)
in Einklang zu bringen ist, so wird man aus menschl !.

'

chen Erwägungen wohl einsehen können, daß bei der
eigenartigen Schwierigkeiten Gewissenszwang ihn zu
einem so ungewöhnlichen Leichentransport nötige»
konnte . -
- - — j

Dkkimlchtks . >
* Berlin , 27. März . Albert Traegers Grab ufts

Grabdenkmal auf dem Friedhof der Dreifaltigkeit ?- ,
gemeinde waren gestern, dem Tage , wo sich sein TÄ
zum erstenmal jährte , von der Familie und von Freur - !
den des Verstorbenen mit Blumen und Kränzen reich
geschmückt . Der prächtige Kranz der Parteileitung truz
die Widmung : „In dankbarer Erinnerung , die Fort¬
schrittliche Volkspartei "

. Die Fortschrittliche Volks
Partei des . 2 . oldenburgischen Wahlkreises hatte eine»
Kranz niederlegen lassen mit der Widmung : „ Ihren
unvergeßlichen Reichstagsabgeordneten "

, und die bei¬
den Vezirksvereine vor dem Potsdamer Tor hatte« :
einen Kranz : „In treuester Dankbarkeit " gewidmet.

* Günstige Verkehrseinnahmen der deutschen Eisens
bahnen. Die Verkehrseinnahmen der deutschen Eisen¬
bahnen betrugen im Februar 1913 aus dem Personen¬
verkehr 52 410 766 ctl (gegen das Vorjahr mehl
1 492 188 otl) und aus dem Güterverkehr 164 070 452 F
(mehr 6 805 341 -ti ) . Die Einnahmen pro Kilometer
zeigen beim Personenverkehr ein Mehr von 1,93 Prozi
und bei dem Güterverkehr ein Mehr von 3,23 Prozents
Demnach hat sich die Steigerung der Einnahmen gegen¬
über dem vorigen Etatsjahre auch in den beiden erste»
Monaten des laufenden Jahres weiter fortgesetzt.

* München , 27. März . Das Dorf Fahrnbach i«
bayrischen Wald ist dem L .-A . zufolge heute früh be
Wind und Wassermangel einem Brande zum Opfer ge
fallen . Die Hälfte der Einwohnerschaft ist obdachlos
Sie hat ihre ganze Habe verloren.

* London , 26 . März . Bei Lloyds wurde heute de
Dampfer Therese Horn aus Lübeck , Kapitän Hübsch
als verschollen angeschlagen. Der Dampfer ist am A
Dezember 1912 von Port Arthur (Texas ) nach Rotter¬
dam abgegangen und seitdem verschollen.

Berlin , 27. März . ^Amtliche Preisfeststellung de
Berliner Produktenbörse . Preise in Mar? für 1000 Klgr . ftf
Berlin netto Kaffe s

v. Schluß
Weizen Mai 209 25

Juli 211 .25
September 206,50

Roggen Mai 169 .00
Juli 171,35
September 168,5

Hafer Mai 165,50
Arli - >—

Mais Mai -
Rüböl März —

Mai SS,00
Oktober 63,70

Z2 . 15 - . - 5 Schluß
299,25 209,25 208,75

_ 206.50
169,59 169 5̂0 169,25
_ ,— 171,75 171 .75
— ,— 168,00 168,00

165,75 165.50 155 25
— , — ,— 167,75

— ,_ 64,90
— ,— ,— — , -

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 30. März:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Verlage.
Beiche und Abendmahl.

Amtswoche : Pastor Verlage.

Oldorf. Gottesdienst um 10 Uhr.

St . Joost. Gottesdienst um 10 Uhr.

Baptisten-Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.



' ÄMlAk AszkiW. !
Evaugel . Obcrschulkollegium.

Die Hauptlehrerstelle an der
Schule zu Friedr .-Augustengroden,

-
Gemeinde Tettens , ist zu besetzen.
Bewerbungen sind bis zum 6 . April
d . I . einzureichen.

Oldenburg , 22. März 1913.
Calmeyer-Schmedes.

Stadtmagistrat.
Jever , 1913 März 26.

Hundemarke Nr . 144 ist angeb¬
lich verloren und wird hierdurch
für kraftlos erklärt.

Urban.

GemernLelache.
kmiilde Middoge.

Zur Hebung der Gemeindeum¬
lagen, der Hundesteuer und der
Beiträge zur Berussgenossenschast
werden folgende Termine angesetzt:

1 . Dienstag den 1 . April nach¬
mittags von 5 bis 7 Uhr in
Haschenburgers Gasthaus in
Middoge;

2 . Mittwoch den 2 . April nach¬
mittags von 2 ^/2 bis 6 Uhr
auf Äahnhof Carolinensiel.

Falken au, Gem.-Rechfr.

Schulsache.
KsktWiiMAlmAeiin.

Die neu eintretenden Hand-
lungs -, Schreiber- und Handwerks¬
lehrlinge haben sich Montag den
31 . März mittags 12 bis 1 Uhr
im Jugendheim hies . anzumelden.
Das Schulzeugnis ist mitzubringen.

Jever , 28. März 1913.
Fissen.

Kirchenlache.
Hühner und Hunde sind von

dem hiesigenKirchhofe fernzuhalten,
Widrigenfalls gegen deren Besitzer
strenge Maßregeln ergriffenwerden.

Jever , März 1913.
Der Kirchenrat.

Bekmtmchilng erfolgt nur mmol.
Mlmtmchmg.

Es wird auf die durch öffent¬
lichen Anschlag erlassenenBekannt¬
machungen betr . die von April
bis Anfang Sept . 1913 stattfinden¬
den Wasserübungen der IV . Ma-
trosen-Artillerie-Abteilung auf der
Unterelbe bei Cuxhaven hinge¬
wiesen.

Cuxhaven, den 19. MäH 1913.
Kommando

der IV . Matrosen -Artillerie-Abtlg.
Reclam,

Fregattenkapitän u . Kommandeur.

Hekanntmchnng erfolgt mr mmol.
Auszug aus Ser Polizei-

Verordnung für SieUebunge«
Ser IH . Matrofen - Artiüerie-
Abtcilung auf ver Weser im

Ja hre 1913.

Die diesjährigen Schießübungen
Ser III . Matrosen -Artillerie-Ab-
teilung auf der Weser finden wie
folgt statt:

Bon Anfang April bis Ende
Mai und von Mitte November
bis Anfang Dezember.

Ferner finden von Anfang Mai
bis Ende August und im Oktober
1913 täglich von Tagesanbruch
bis zum Einbruch der Dunkelheit
Hebungen statt.

Alles übrige tst aus den öffent¬
lichen Anschlägen der Polizei¬
verordnung von 1913 ersichtlich.

Lehe, den 19. März 1913.
Kommando

der III . Matrosen -Artillerie-Abtlg.

KtmiWr Anzeige».
Bestes Milchschas verkauft

Hohewarf . Joh . Janßen.

M « vn für henn
lk. Horms zu MWIs
om 4 Will fällt «ns.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

Herr Landwirt Hinrich Borchers
in Etzel läßt wegen Aufgabe des
landwirtschaftlichenBetriebes

Mstog den 8. Hril «.
noihni. IW

bei seinem Platzgebäude:

8 sehr gute

NIM

1 11jährigen Fuchswallach,
1 4jährigen Fuchswallach vom

Mentor 1054, Mutter oftfrie-
sische Stute,

1 10jährige Angelds - und Prä-
mien-Fuchsstute Sunna 3762,
Vater oldenburg . Olaf 1972,
Mutter von Sultan 2,

1 3jährige braune Stutbuch -Stute
Susanne , Vater Exzellenz 1287,
Mutter Angelds - und Prämien¬
stute Sunna 3762,

1 3jähr . schwarze Stutbuch -Stute
Wilhelmine , VaterWirsum1288,
Mutter ostfries. Stute,

1 2jährige braune Stute , Vater
Exzellenz 1287, Mutter Schirena
6441 von Arthur III 1053,

1 1jährige braune Stute , Vater
Exzellenz 1287, Mutter An¬
gelds- und Prämienstute Sunna
3752,

1 1jährige braune Stute , Vater
Arthur III 1053, Mutter vom
oldenb. Hengst Cadett Nr . 1433
(Vollschwester von letzterer , er¬
hielt 1912 eine Angelds -Prämie,
Katalog -Nr . 24) ;

52 Stück
bestes

Hornvieh:
im oftfriesischen Herdbuch

eingetragen bezw.
vorgemerkt:

25 abgekalbte, hochtragende, wan-
tiedige und frühmilche Kühe
und Beester,

6 zweijährige Beester,
5 einjährige Beester,
3 einjährige Stiere,
2 1 ' /^jährige Stiere,

10 Kuh - und Stierkälber,

l SIMM ölommstm
Word M. SU

Vater Regent6536vomJapaner
237 aus Jette 8173, Mutter
Alma 11479,

freiwillig öffentlich auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Wittmund , 6. März 1913.

Fr. Eggers,
Königlicher Auktionator.

Herr Oberpostschaffnera . D . Ernst
Bernhard zu Horumersiel läßt we¬
gen Krankheit

Mitas dm ZI. » z
mW . t W

in und bei seinerWohnung öffent¬
lich an den Meistbietenden auf
geraume Zahlungsfrist durch mich
versteigern:

t hochtr.
Herdbuchkuh,

beste Milchkuh,

t 2j. belegtes
Beest.

eingetragen,

20 Won;
ferner : 1 Sofa m. Sofatisch, 1 gr.

mahag . Trumeau m. Stufe , 1
Serviertisch, versch. Tische , 1 Kin¬
dertisch , 2 Sofas , Rohrstühle,
Spiegel , Hänge - u . Stehlampen,
Garderobenhalter , 1 Bücherborte
mit Büchern, 1 amerik . Wand¬
uhr , 1 Weckuhr , Teppiche , 1
Jagdflinte (Zentralfeuer ), 1 Te-
sching, 1 Operngucker, 1 Kleider¬
schrank, 1 Nähmaschine, Bett¬
stellen mit Matratzen , dar . 1 eis.,
1 Waschtisch, 1 Küchenglasschrank,
1 Eßschrank , Kochtöpfe, Kessel , 1
neue Petroleumkochmaschine,
Küchengerät, Steinzeug , rheinl.
Töpfe, Küchenschemel , 1 neue
Wäscherolle , Waschballien, Wasch¬
bretter, Tonnen , Fässer, Säcke,
Körbe, neuen Oelrock , 1 neues
Granatnetz m. Kiepe;

weiter : 1 Karnmaschine, hölz. und
zink. Eimer, Tragejoch, Leitern,
Sensen , Harken, Forken, Beile,
Sägen , Kuhdecken , Ketten , Tau¬
werk , led . u . Hanf . Enterhalfter,
Stallaterne , 1 neue Düngerkarre,
1 Kückenaufzuchtkasten , Einfriedi¬
gungsdraht , 1 Haufen Steine,
1 gr. P . Nutz - und Brennholz,
Kohlen, Eß- u . Pflanzkartoffeln,
2 Fuder Land - und Grodenheu
und viele sonstige Sachen.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

Herr Bernhard Neil in Moor¬
warfen läßt wegen Fortzugs

HmerstW !>en 3. April 1913
nachm. 2 Uhr ilchd.

in und bei seinem Hause öffentlich
meistbietendauf Zahlungsfrist durch
mich verkaufen:

6 Hühner.
< Ziege.
1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank,
1 dito (antik) , 1 Eckschrank, 1
Spiegelschrank, Tische , Rüschen¬
stühle, 2 Spiegel , 1 einschläfige
Bettstelle mit Mattatze , 1 Kom¬
mode, 1 Fruchtwanne , 1 Wage
mit Gewichten, 1 Leiter, 1 Butter¬
maschine , 1 Schweinetrog, ver¬
schiedene Maße , 1 Hauwehl,
Spaten , Forken, Harken, früh-
und spätreife Kartoffeln und
was sich sonst vorfinden wird.
Jever . W. Albers.
Schwere, flottstehende

Kühe
zu verkaufen. Gerh . Oeltermann.

Schlüchtens bei Accum.

Habe ein Kuheuter , 1 Jahr
alt , Herdbuchabstammung, zu ver¬
kaufen. W . Wilken.

Hackhausen bei Waddewarden.

SMM
Cleverns . B . Renemann Wwe.
Verkaufe 6 beste , vorgemerkte,

7 Monate alte Eber, abstammend
vom Pr .-E . Derflinger.

Gr .-Werdum . Joh . Jürgens.

H . G . Janssen , Klosterneuland
bei Heidmühle, läßt

Montag den 7. April d. Z.
nachm. 1 W beg.

bei seiner Behausung:

S tkWigc Zm,
1 Zu mit 8 Mel«,
1 ugMen Mn.
1 trichtM Ziese.
1 millhzebevde Ziese.
1 MmiierteilZieseM;
2 Sofas mit led. Bezug , 1
Hängelampe , 4 neue Zugrou-
leaux, 1 Sportwagen , 1 Kinder¬
wagen , 1 eis . Bettstelle mit Ma¬
tratze , 1 Leiter, 1 Kochofen, 2
Herrenfahrräder , 1 Ober- und
Unterbett , 1 Hühnerhaus , 1
Schuppen , 1 P . Nutzholz, 1
Haufen Stroh , 1 Hausen Dün¬
ger in paff. Abt. usw.

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen.

Kaufliebhaber lade srdl. ein.

Wnliihle . Kitz Men.
Für betr. Rechnung werde ich

Donnerstag
den 3 . April d. I.
nachm . 1 Uhr beg.

in und bei dem Gasthofe des G.
Schütt in Heidmühle:

1 Rollwagen , 1 Ackerwagen, 1
Kastenwagen, 1 zweir. Hand¬
wagen , 1 Damenrad , 2 Herren¬
räder , 1 Motorrad , 1 Musik¬
automat mit Geldeinwurf —
für Wirtschaft passend —, 1 gr.
Pfeilerspiegel mit Konsole, 1
Büfett , 1 Vertikow, 1 Sofa , fast
neu, Garnitur Verandamöbel,
als : 2 Sessel, 1 Bank u . 1 Tisch,
1 Blumenständer , 1 gr. Spiegel,
2 Glasschränke, 4 Bettstellen,
zwei- und einschläf ., 10 Stühle,
Pferdegeschirre, 2 Mistkarren,
Ketten , Lampen , Schuppen,
Hacken usw.

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer lade frermdl. ein.

Heilmühle. Wh Haschen.
Habe 2 Anfang April kalbende

leichtere
Rinder

zu verkaufen.
Kl.-Strü ckhausen . H. Jürgens.

(Klappsitz ) billig zu verkaufen.
Herm. Renken.

Accum (Post Sande ).

Eine junge , hochtragende Kuh
hat zu verkaufen

Gastwirt Wilhelm Scherf.
Jürgenshausen.
Verkaufeeine junge, hochtragende,

mittelschwere Kuh.
Carlshof . H. Carls.
2 beste Kuhkälber, gut von Farbe

(Herdbucheltern), zu verkaufen.
Hooksiel . M . Cohn.

ZU verkaufen.
Friederikensiel. Harm Wichers.

Zwei junge , trächtige Ziegen zu
verkaufen.

Sillenstede. E . Hanh.
Gut erhaltene Kinderbettstelle

mit Matratze zu verkaufen.
Kirchplatz. _ A . Dierks.

Zu verkaufen:
Zwei große Wagensegel 4X5 ^/i

Meter , zwei wasserdichte Pferde¬
decken.

Jever . I . C . Kleiß.
Ein sehr wenig gebrauchtes

Einfpänner -Selettgefchirr mit
neusilb . Beschlag preiswert
zu verkaufen.

E . Harderts , Satt ler.

25 bis 30 Kühe,
April , Mai oder Juni kalb ., 2 . bis
7 . Kalb , schwer oder mittelschwer,
mit besten Milchzeichen , suche bei
sofort. Abnahme u . erbitte zahlreiche
Anmeldungen umgehend.
Fedderw .-Groden . A. Popken.

Kann noch 4 zweijährige Hengste
im Elisabethgroden weiden.

Fr .-Aug .-Groden . R . Janßen.
Habe noch zwei Matten Weide¬

land zu verpachten.
Wichtens. H. Haren.

Anzuleihen gesucht zum
1. Mai d. I . Mk. 11000»
zweimal 10000 , 30000,
2000 gegen zum Teile
rusindelsichere Hypotheken.

WlllWll. HO Kgm.
Zil »Mick» Ws Mi

eine 2- bis 3räumige Wohnung
an eine kl. Familie . Zu erst, in
der Exp . d . Bl . unter Nr . 35.

Gesucht von einem Herm zum
1 . Mai oder früher zwei möblierte,
evtl, auch unmöblierte, sonnige
Räume (Zimmer und Kammer) .

Offerten unter O. V . an die
Exp, d . Bl._

Gesucht zu Mai ein Knecht von
14 bis 16 Jahren.

Parkhaus . I . Eden.

Gesucht auf sofort ein jüngerer
Knecht oder Arbeiter.

Altengroden . Robert Oetken.

JeWm HchMOll lPkters ».

Ganges Deckgeld 90 :20 Mk.
Inspektor Deckgeld 50 : 20 Mk.

MsühllW M 8«. Wz schm. 1W.
llsun L üilüllvi ».



VisikLoben ^Vünsckc: , , entsprscbsnck, balie meine;
ÜNMKNsOllnsilimvk deejentenei. ver^rossert und
lasse jetri anck. Xineisrk !eieler , Haäslcleicker etc in
eien billigsten ^ uskükrnngsn sowie Umänderungen
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« «in *» H» d » « « HPfal - avtHo Esgen

sind in

« Jever B
°LL7s7.nO . K1- ck

^ in großer Auswahl aus Lager.
L. «A>« v - Ev '̂ ia , Pflug - und Eggenfabrik,

S Mitbegründer der erloschenen Firma
E . G . Even, Norden.

8radde «kmiln
empfiehlt in allen Steinarten

s . Müttv^
Jever , beim Friedhof.

Matten
in großer Auswahl,

Bürstenwaren
in nur la Qualitäten.

Jever . C . F .Onken.
Höfen Husten

-und Atemnot verhütenWalts-
gotts echte EucalhpLusbon-
bons pr . Pak . 25 u . 50 Pfg . in der
Atesz-Drogeris , Carl AeithWt , 3ever.

MOMe ZL° Ä°
"L

Garantie den Teint verjüngt u . ver¬
schönert , jede Hautunreinigkeit als
Flechten, Sommersprossen, Pickeln
rc. nach d . Gebrauchsanw . beseitigt.

Nur bei Moritz Moses , Jever.

Wegen Platzmangels sofort
billig zu verkaufe « :

1 eintür . Kleiderschrank , 2 ein- !
tür . Waschtische , 3 Bettstellen mit:
Matratzen und Polsterauflagen,
mehrere Handtuchständer, 2 Kom¬
moden , 1 Serviertisch, 1 Dutzend
Küchenstühle, 3 Rohrstühle.

Sämtliche Sachen sind neu und
in eigener Werkstatt angefertigt.

Bau - u . Möbeltischlerei
Helnr . IK « l »Kk8,

Mühlenstraße.

Allen Personen , die ihre
Stimmorgane anstrengen
müssen , gewähren Whbert-
Tabletteu sichersten Schutz
vor Ermüdung der Stimme.
Sie sind bei Erkältungen
ihrer lösenden Eigenschaften
wegen geschätzt.

Tausende bezeugen die ein¬
zigartige Wirkung derselben.

Vorrätig in allen Apotheken
und Drogerien a 1 Mark.
Niederlage in Jever : Hof-
Apotheke.

AckerMitLen,
Dammhecken WM)
bei M . Klottke , am Markt.

i>ks Kailsmiliis Ernst Hem in Jener.
Sonnabend den 2S . März d . I.

nachmittags 1 Uhr anfangend
kommen zum Verkauf

die Eirrrichtrrngsgegenstärrve z. Geschäftsbetriebe
und Dekoratiousgegeuftände,

nämlich:
66 Damen - und Kinderbüsten, Rohr - und Stoffbüften , diverse
Messingstangen, Glasplatten , 2 Damenwachsköpfe, 1 Kinderwachs¬
kopf , verschiedene Holz- und Messtngständer, L2 Kostümrockständer,
6 Trittleitern , 4 Konfektionsständeri 1 großer dreiteiliger und 1
kleiner Konsektionsspiegel, 1 Handspiegel, 1 Registrierkaffe , 1
Papierrolle , 20 Lagerkästen, 1 Geldschrank , 1 Marquise , za. 3H » m
breit, 10 Schaufensterrouleaur , 1 Schreibpult , diverse Cliches;

ferner:
2 vollständige Betten , 4 Bettstellen mit Matratzen , 1 Topfschrank,
mehrere Stühle , 1 Sofa , 3 Tische, 12 Holzrouleaur und was
sich weiter vorfindet.

Jever , 27. März 1913.
Der Konkursverwalter:

in grosser ^ .uswabl.

rvre : - .
Putzleder , Putztücher , FeuSel , t
Putzcxtrakt , Putzt « , Geolin,j
Bohnerwachs , Möbelpomade,
Putzpulver , Emaillcputver,
Scheuer - und Mcsterpulver,
Wichse, Schuhcreme , Lederfett,
Ofenputz , Schwämme , Kern,
seife , Silberseife , Bronzen,

Leim , Schmirgelleine « ,
Wäscheleinen , Waschbretter

ufw.
sowie sämtliche Bürstenwaren,

Besen und Matten ufw.
hakte in guter Ware billigst

empfohlen.

MPA W . MM.

6 . UnkEn

Feldbahnmaterial'.
k Anschlußgeleise

> ! ZLLL Mlktt
M « WNWchlWllst m . b . tz.
Bremen,Tel .8252. Oldenburg : 189.

Zur Aussaat habe noch schönen,
schweren

Agowo -Hafer.
Aufbruch, abzugeben.

Jnnhausen . H . Tadken.

Gerstenmehl
unter Garantie aus einer russischen
Gerste empfiehlt zu den billigsten
Preisen

Jever . H . Christophers.
Rst-, Weist- ü. )A . Klee,

kLsfl. Lnst ital. ReWsst,
hies. Erch

'
me«,

jmtl . Gemse- md BlMeZsMel' eie»,
Hut- M veichschMe PANzstshLe»,

UllnzschMten.
Waddewarden . Fr . W ° Schild.

3- bis 4000 Psd . vor dem Regen
geernteten

PkvWei SöchOl
zu verkaufen.

Sillenstede. Heinrich Franzen.

Habe größeren Posten

abzugeben . Jaspers.
Gut Moorhausen.

^ Ariirvarrr ^
M « tvchirsO ?inkk
^ küniksi » Wivinsns , ^
H Strückhausen . ^

^ Fernsprecher Nr . 3 . ^

UaKeeZf

* Kur tn /
lmport.

M üer rlsMk'lrrG ISÄömvou MeksräHetr8ek. Z . m. d . L . zlamdurg.
erbältlicb in ttswmül, ! « trel fllßvGkl Aüsivinnsnn.

" d " VW «! !

Asm AGeüm
(gesetzl. geschützt) bei

M . Klottke , am Markt.

Schöne Kartoffel « 100 Md.
8.80 Mk. I . F - Janßen.

MMf/Mf .
'

Hafergries (geesstet) ,
Leinfaatschrot,
Leinmehl,

hatte stets am Lager.

Kilos LMs . Aeoee.

Ani.-Ke!s>.4Meil.
Anmeldungen zur Vorbereitung

nehme jederzeit entgegen. Zahl¬
reiche Anerkennungsschreiben
über Erfolge zur Ansicht bereit.

Privatlehrer H . Köhler,
Ecke Bismarckstraße, Eichenallee.k < Dj

Habe jetzt große Auswahl in

kHklasstg mstrik« TÄmschim
auf Lager , sowie

L-tstze mi> Eoaslhe Pstze,
LukGe Egget, Mchelegge «. Lösselegge«,

Aettesegge«, Peitzki- Miutsre »,
Mgelwslza.

Gebe sämtliche Gegenstände auf Probe
zu billigen Preisen ab.

W « sii » um . kl . Jsnsson-
. - - Fernsprecher 371. —

E " Ersatzteile zu Sacksche« « nd Evenschen
Pflüge « vorrätig . D . O.

Schuppestbeseitigt d. herrl . duftende
Arnika Vlütenöi „ Vo - in " . Jede;
haar wirdprächtig ä Fl . 50Pf. Mag
wasche öfters mitDr. Vuflebs vrenn-

esselWritus. ä Fl . 75 Psg.
Nur bei F . Busch , Hosapotheke.

l!t Wmchkit
empfehle sämtliche Farben
und - Lacke, sowie Leinöl,'
roh und gekocht, Blitzöl uni
Staub öl, ferner Pinsel und

Deckenbürsten in allen Größen zu
den: billigsten Preisen.

Heinr . Jautze » ^
Wüppels er -Alteudeich.
Sie kaufe « sämtliche !

Artikrl M Schimm!!,,
wie : Bürsten , Pinsel , Besen, (j'
Schwämme, Fensterleder, Feudel,f-
Möbelpolitur, , Bohnermaffe , Putz-i
rrttakt, Schmirgel, Osenpolitur,j
Wäscheleinen usw. usw., in großer
Auswahl und. guter Qualität sehr

"'
preiswert bei ft

KuBmßk . Hnm . MUn. ^
Weit unter Preis verkaufe

HZ dumm . BcttMge,
da den Artikel ausgebe.

Moritz Moses.

k

Rstkltt, WeHklee, Slhlvedevkltt,
e»gl. AUkLs, hies. Akssmkl

in bester , keimfähiger Ware emp¬
fiehlt Friedr . Geldes , t

vorm. I . H. Bruns . .

Saatwicken >
treffen in den nächsten Tagen em .

Friedr . Gerdes,
vorm. I . H . Bruns.

Gemiist-
iiii Mmeismmm,

PstaizschlllM»
mi> grche B»ht»

empf Friedr , Geldes,
vorm. I . H. Bruns.

Heute eintreffeud.

Blumenkohl,
Spinat,

Rhabarber , l
I . H. Caffens. j

Edamer Käfe,j
gute Ware , j

1 Pfund 7V Pfg . k
Osssvns

Zers.-Geselljlh. M!lÄiGkM
! ftr ks ssriil. ZMcknh. h

Distrikt Waddewarden . E
! Zwecks Neuwahl eines Depki
tierten Versammlung Sonntast
de« 30 . März abends 6 E'

. G . E . Pielstick, zt. Dept.
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